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Noch nie im Leben bin ich so viel rumgekommen wie in die- 
sem Buch. Nicht nur, daß ich als Marco Polo um die halbe Welt 
bis nach China reise. Nein, selbst das Erdinnere, das fantasti- 
sche Land Liliput und das Reich der Riesen sind nicht vor mir 
sicher. Daß es da überall mächtig rundgeht, könnt Ihr Euch 
sicher vorstellen. Und hier meine Erlebnisse auf einen Blick: 
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UIB ABENTEUEN 


- el 
Als neuer Besitzer dieses Fern- ® 
sehsenders möchte ich als De- 

| büt einen gewaltigen, mehr- 
teiligen Kolossalfilm drehen! 


Tolle Ideel Ich WW 
freu’ mich schon 
auf die Party! 
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Das ist wieder typisch für dich! 
| Während mir der Sinn nach einem 
N Meisterwerk steht, denkst du nur 
ans Feiern! 
| An was hast 
du denn ge- 
_dacht 


Ihr habt Einfälle! Wollt ihr mich 
ruinieren? Was das kostet! 
\ ze Fig 


( Logisch! Umsonst wer- \ 
7 den sie nicht für dich 7 


rose 


Eine ausgezeichnete 
Wahl! Ich bin der 
gebo- 


Für so ein Mammut- 

projekt brauchst du 

aber Spitzen- 
stars! 


Hast 
du sie schon 
engagiert? 


50 ist es! Und deshalb 
werden wir die Rollen 
spielen! 





at Einshe Die Flöhe waren wohll | Onkei Messer . he ie 

| ine De-\ im Preis i iffer | - \ schon, da 

| sonders günsti- _"" Preis ODEETAEN, R $ 
ge Gelegen- P-— 


feo spiel’ nz kein Zuckerlecke 


heit! 


Primus, du mimst Y Wenn du \ | Den Großkhan \/ Wieso? Du spielst | 
seinen Vater „—f meinst! Esgibt | | übernehme ich! X doch schon meinen 
Nicolaol__/ X Schlimmeres im | [7 Ws ‚ Onkell , 


Leben! r— 









Na und? Die neuen Techniken mit 
Video-Clips und anderem Schnick- 
schnack machen es möglich, daß 

ich beide Rollen ver- 
in körpere! . 





—- " | 
Sag mal, bist du für 

die Rolle des Großkhan u " or 
nicht ein bißchen zu roblem! _ 
- klein? | 







Bitte 
sehr! Zur ) 
Anprobe \ 
bereit! 


[ Hoffentlich 


err Dusentrieb warso\ | [7 Das reinste 
nett und hat mir Stelzen Kinderspiel! 


angefertigt, um denklei- 


nen Mangel auszu- 
_ gleichen! 


[| Na? Bin ich jetzt in der Lage, die Rolle \Y 
\ des Herrschers der Tataren angemessen } | 
| { Ideen muß 


zu verkörpern? Bin ich jetzt der 


Kublai | man haben! 


An meinem Hof mu 
ständig aufführen, 


verliert er bei ler Abgang für uffüh 
den Dreharbei- ! einen Khan wär’ Boneid, ee 


| ten nicht das I das grade nicht 


Gleichge- 


wicht! 





Ziemlich eingebildet, unser 


Khan, was? 


Er ist eben was | 


Besonderes! 


/f Der erste ' ı 
ı Khan auf Stel- | % 
zen! Hihihil | 





Und natürlich, wie üb- 
“lich, völlig kosten- 
| Io m 





Respektloses Gesindel! Euch werd’ ich 
zeigen, wer hier der... 
| aaah! e 





Das war “ | Keine Bange! Ich 
das Ende mach’ Ihnen sofort 
des Ducklai 
Khan! 


ER 
t „u 


LI ZaASE 


/ Er wird es uns nun vorlesen, da- 
| mit wir uns mit den Rollen ver- 
traut machen können! Dann 
beginnen die Dreharbeiten! 


Also los, 
Micky! Wir sind) 
_ ganz Ohr! 


Unfug! Marco Polo 


Film nicht lie- ‚Il Milione”' genannt, 


ber „Die Mil- \ ‚nd deshalb heißt auch } 


liarde”’ nennen{A unser Film so! 
— Bastal 









Wir befinden uns also in der Mitte \ 
des 13. Jahrhunderts in einer zau- 
berhaften, auf vielen kleinen La- 
guneninseln erbauten Stadt: , 
Venedig! | 







Fi 






hat seinen Reisebericht 





“ „Venedig ist zu jener Zeit eine mächtige 


+ Seerepublik, die mit dem gesamten Mit- 
telmserraum und dem Orient Handel 


Sehr schön! Mein Drehbuch‘ 
„ über Marco Polos Abenteuer 
hat den Titel „ll Milione‘! 


Hauptsache, | | 
Onkel Dagobert ist ihm die lieber 
verdient eine als im Film- 
Milliarde dran! titel! 








_ treibt...” 

















„Eines Tages legt eine Galeere an der Sankt- 
Markus-Mole an. An Bord befinden sich ei- 
nige recht seltsam anmutende Gestalten...”, 





Aasahl Mein“ 
Venedig! 










Endlich wieder 
auf heimatlichem 






* Hurra! Nach * 
so vielen 
Jahren! 






% 
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f Ts! Schon wie- 
ae der Tou- 
_\rristen! 


— | u se Be 
m 4 \- 


En 


/ Seht nur! 


Unser alter Freund 


} Tonio! Fieißig beider ),Y/ 
a Arbeit, wie u | 





Verschwindet! Die, nach denen ih 
seht, könnt ihr unmöglich 


on immer recht 
‚schwierig! ‚oe 


—. 


De 7 


Hallo. Nanel Wir sind's. die Polos! 
Wie geht's denn so? 


wie? Die Polos? Die vom 
fernen Catai?.., 


Nane war da viel umgäng- 
Bu 
ht 


Die Polos sind schon seit Jahren im 
Fernen Osten verschollen! Was soll 
also das Geflunker? 





Macht, daß ihr wegkommt, ihr Be- 
trüger, sonst tauch’ ich euch in 
meine Lauge! ar 


| Aufmachen. 
| Leute 
= 0 hoal- 
der, süßer 
Friede! 


Bortolo! Meın getreuer “ 
Diener! Schnell, laß 
uns ein! 





(_ Erkennst du mich nicht? Ich bin Maffeo Oh, nein! Die echten Polos sind 
Ä 7 Und ich seit langem verschollen! 


\ Marcol 


Soso?!... Gewiß! Ihr ähnelt | Gegen Gespenster hilft I 
ihnen! Doch zum Glück war ich immer noch am besten! 
eben auf dem Ge- = 
misernarkt! 


Wie gut, daß ich noch unse- \| A - Hilfel 
ren Hausschlüssel habe! 4 7 Die Geister 
| w \ der Herrschaft! 





Wo stecken 
die denn 


“Na endlich! Was starrt ihr uns so an? \ I 
Wo bleibt die Wiedersehensfreude? Er- | | 
kennt ihr uns etwa nicht? 7 Al 
Was su- 


chen diese übel gekleideten Gesellen ) \ >] | 
Ilen die? 
[/\T...t...tutuns \ 
‚bitte nichts! / 


\ier? Was wo 


Kus 
Kennst du 
mich nicht 
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„nie gesehn, aber Ihr 
seid nett! 


/ Ihr wart ja noch nicht 
mal geboren, als wir 
in die Fremde 
. ale all 


Aber nein! Ich steh’ doch 
vor dir! JE 


wenigstens wirst 
mich doch 


’Oh. die Kleinen! 


Vetter Marco ist 
schon seit langem 
verschollen! 


Hier handelt es sich einwand- 
frei um Schwind- 
| ler! 


Was 
geht hier vor? 
_ Wer schreit da so? 


Ich bin Mar-\/ Seufz! Mein edler \ 
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Auch du, Nicolao, und du, Maffeol Es \ | 

kommt mir wie ein Traum vor, daß ihr 

alle drei wieder hier 
seid l/7 





mer W Laßdich anschaun‘ 
| '.7 ; 1 
Surana d Wie hast du dich ver-| | 
ändert, mein Junge! 







' ...völlig aus- 
sind'’s wirk- gehungert! 
lıch — und da 17 





= 
Bortolö, ruf die Machbarn her- 
bei! Sie sollen mit uns feiern! 


Schnell! Deckt die Tafel! Heut ist 
ein Freudentag 










Eine Feier 
für Geister?! 
f l ı 


—/ Was sagt 
I Die sind 







Ihr seid alle 
bei den Polos eingeladen 
Sie feiern die Rückkehry 

von Nicolao, Maffeo 
> und Marco! 


















Sind sie wirklich 
noch am Leben? | 


Dann, wie auf Kommando... 


O ja, Marco! Kaum 
hatte ich dich gesehen, 
da er Ye mir mein Herz, 
— daß du es bist! r 


- lassen die drei einen Wasserfall von 
Diamanten, Rubinen, Smaragden und 


Saphiren auf die Tafel herab- 
__ regnen. a 


Seid ihr nun davon über- 
zeugt, daß wir die echten 
' Polos, die Erforscher des 
Fernen Ostens, sind? 


I, Pfoten weg, Claso Clevero! 
. Das ist nicht _ÄTT 









Während sich meine erschöpften Begleiter 
ausruhen, erzähl’ ich euch von unseren 
_ Abenteuern, wenn es euch 
“ Und gefällt! 
ob, Onkel \) 


Diese Juwelen sind die Früchte 
langer Mühen und Plagen! Wir wer- 
den sie verkaufen und vom Erlös 
hier in San Giovanni Crisostomo 
einen Palast errichten! 





















‚Macht es euch bequem! Es wird eine lange 
und aufregende Geschichte, meine 





[Für Papa Nicolao und Onkel“ „Wir erreichten den Hafen Alessan- 
Maffeo war es nicht die erste dretta, den Ausgangspunkt unserer 
Reise gen Osten..." 
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‚Von hier aus begann unsere Odyssee durch 
ungastliche Länder, wo wir lernten, den 
Unbilden der Witterung zu trotzen..." 


. = = 


a) = 


——. 


„Es waren Jahre | 
härtester Entbehrungen und Mühen,| 
die schließlich vom Erfolg gekrönt 
waren, als wir endlich unser Ziel 
erreichten..." 





/ Ich hoffe, Ihr seid 
| wohlauf, Fremde! 
| Wer ist dieser Jüng- 


Mein Sohn 
Marco, 
Majestät! 


( Sei mir herzlich willkommen, \ ——— 7 Kannte der Khan deinen 
der Marco Polo! a Vater und deinen Onkel denn 


und wollten ihm nun Ge- 
schenke aus unserer Heimat } 
— überbringen! | 





} nntest Wen ; 
ende Spra- \ unserer langen Reise len, welche Abenteuer wir unterwegs 
che verstehen unser Tatarendiener bestehen mußten! Wollt ihr 
| b pi Pietro beigebracht... _ sie hören? 

_ wenn nicht grade was 
—"‚anderes passierte! 


—— „Im Sommer treiben dort die 
hinter uns hatten, erreichten — | Tätaren ihr Vieh auf die saftigen | 
wir Ärme- | = — Weiden des Hochlands...’’ 


Ei, was für N 
| saftiges Gras! 
Das lob’ ich 


' Ja, der lange Winter hier 
X oben hält die Weiden schön 
! feucht! 


Di 
ee 









Meint Ihr damit etwa... 
die Arche Noah? 


Welchen Namen\ Wir nennen ihn „Agher- 
hat dieser Berg? ) dag’. Das bedeutet: „‚Berg 
: der Arche”! | 














ewiß! Sie soll nach der Sint- 
flut Ber eg Ber Bu ge- 
strandet sein. An ich ist E 
sie immer noch dort | deinen Bart, 


Bruder? 













Wir werden doch 

Khan erwartet, dem wir Geschen- 

ke und Grüße überbringen sollen, 
stimmt's? ara 


J 
I die 


Nun, wir holen uns ein Stück von dieser Arche 
und bringen es dem Großkhan als persönliches 
| Geschenk... das er hoffentlich erwidert. 










| Was sol 





„Und so kam es, daß wir...'' i 'fF Aufgepaßt, Ärchel 


| Tatsächlich! 


Da steht die 


Deine Entdecker und 
„_ Eroberer nahen! 


| „Mach mühsamem 
Ansti ragte P plötzlich in aan 
ße das biblische / _. 


iff vor uns auf... 










Aber... | Wir können\Y Habt ihr et- 
unmöglich wa Ängst vor 

weiterreiten! Der d ein paar klei- 

Boden ist viel zu... 














WITSCHL 





a“ du?’ Die \/ Dann gehn wir „Und so stiegen wir den tief 
erde können nicht Ä ;u Fuß weiter! Ä verschneiten Pfad hinauf... 
. 1 | Wir sollten um- 
\_ kehren! 


| Ts, ts! 
Schrei 
| doch nicht | 


50 laut! 









‘y Aber die Bergbe-— 
wöhner sagen, daß 
sich durch laute Ge- 
räusche Lawinen lö- 
sen können! | 


Pahl Was interessiert mich 
das Gerede dieser 
Tu Angsthasen?! 


Wieso? Hier hört's 
ja niemand! 













„Ihr glaubt 
nicht, welche 
Mühe es uns 
gekostet hat, 
ihn aus dem 
riesigen, harten 
Schneeball 

zu befreien...’ 


up 


N, 
R 


| „Dem eisigen Grab entronnen, 
| mußte er erst mal aufgetaut 


. Ich glaub’, es tut 


| Unkraut ver- 


geht nicht, 


) hast gesehen: sie ist 
was? 


Br; unerreichbar| 


” 
No 





[ Gehen = 
N er 7 


hneller! Sonst erfriert 
_er uns nochl 


| erggeister 
schuld! Die machen sich über 


u nF Re 
ne er % > 
BR \% 

2 j 
1; 
4 





.„.Ja, immer wenn Onkel Maffeo die Schuld von sich ab- 
walzen wollte, brachte er magische Kräfte ins Spiel...’ 


So ritten wir also um den 


Halt! Stopp! Pause! | 
| Warte, Micky! | Ist was nicht in 
/ 7 \f Ordnung? 


a 
f m 
\ 
WR a 


DR zT} 
LE 


Doch, doch! Ich möchte nur an Den wirst du uber- Y Ohl Gelb 
dieser Stelle einen Werbespot ein- nehmen, Daisy! steht mir 
blenden!... Hier ist dein | 
Kostuml 





Ich würde sagen, wir verbinden den Spot Stört dich "Allerdings! Dieses 
mit einem Preisausschreiben oder was | was, Micky? Drehbuch hab‘ ıch 
| Ähnlichem! Daserhöht YWGar nichts 1 | mit meinem Herzblut 
| die Aufmerksamkeit! | Sn inden geschrieben... und ohne 
a . Ä . auch nur einen Kreuzer da- 
für zu verlangen! 


Ich werde nicht dulden, daß mein \j | ...für möglichs F 
Werk durch billige Reklame ver- | leine originalgetreue Kopie dieser Arche 
hunzt wird! J ausgeben, ohne auch nur die geringste 
| Ach? Ich so Aussicht auf einen ——— 


h Verbun 
also Millio- ) kleinen Gewinn zu eraung 


lehne ich ab! 
Bastal 


Aha! Du bleibst also stur? Dann\]| | Die erste Episode Und wann kommt 


hör zu: Keine Werbung, ergo 2 | mein Werbe-Auf- 
auch keine überflüssigen , wird gestrichen! 


Ausgaben! Gib | Zu wenig ergiebig! } tritt? 
her! 





Wenn du unbedingt auftreten willst, Du hast doch den ersten Teil gerade ge- 
| dann kannst du meinetwegen dıe Zu- strichen! Wie kannst du dann eine Zu- 
sammenfassung des ersten und die sammenfassung davon bringen? 


Ank undıgung des zweı- |, _ > )berhaupt kein Problem! 
„ien Teils vorlesen] f en ” | 


In unserer schnellebigen Zeit erinnert sich 
| doch kein Zuschauer mehr daran, ob er vor 
einer Woche den ersten Teil der Ge- 
schichte gesehen hat oder nicht! 


Und jetzt Ende der Diskus- a 
sion! Setzt euch wieder 
hın und hört zul Du 


Na Tos! Nun zıer dich w Nun, wie ihr sicher gemerkt habt, bin ın 
nicht! Wir warten auf die meinem Drehbuch nıcht ich der 
zweite Episode! Erzähler, sondern kein Ge- 
Ä _ ringerer als Marco Polo 





„...der seine Zuhörer mit seinen : vo oe 
aufregenden Abenteuern un „er hatte erfahren, daß esın 
erfreut...‘ / : | Kerman riesige Türkis-Vor- 
| —/ Nun hatte es Onkel Maffeo \ kommen gab. Das sind Halb- 
a ny'9, ds Königreich Kermen zu  edelsteine, die man im Tage- 
eıchen! Un on Daunt ihr > | bau 00 int...” | 


„Wochenlang 
ritten wir 
durch dürres, 
unwirtliches 
Gelände..." 


Ziel er- | 1 Folgt mir, F 


u 


reichten..." | an a 
| | U Anscheinend 
Sklaven! 





„Es waren in der Tat Sklaven, die von / 
grimmigen Aufsehern bei ihrer Arbeit / 


“ir 
EL 


So eine reiche ! 
Ernte lob’ ich mir! 


die Pferde auf, 
Pietro! Wir graben 


ein wenig! mm] 
u nn u u 


ı# „ Aber... aber..., 
Im 


- — Und was ist 
Die entdecken uns schon nicht!) #. „_ mit den Wa- 
Wir suchen uns ein- —. u fi chen? | 
fach ein Plätzchen | a 
außerhalb ihrer Sicht-, 


Ob Onkel Maffeo mit 
seiner Zuversicht recht 
hatte und die drei wirk- 
lich ohne Störungen 

an die Türkise heran- 
kamen, erfahrt Ihr in 
der zweiten Episode 
von Mickys Drehbuch! 





'| Onkel Dagobert will für seinen neu erworbenen Fernsahsen- 
der einen mehrteiligen Film produzieren, der sich an Marco 
Polos Buch „Il Milione” anlehnt. Als Schauspieler sind seine 
Familienangehörigen vorgesehen. Das Drehbuch hat Micky 

geschrieben. Doch schon beim Vorlesen der ersten Episode 
gibt es Differenzen. Trotzdem läßt sich Micky überreden, 
‚die zweite Episode vorzulesen... 


Ich geb’ mich schon mit | 
ganz wenigen Steinchen 
zufrieden! Glaubt _ 





Besonders gut getarnt W EinGrund \f / Man sollim W Merk du's 
sind wir hier aber | mehr, uns zu Leben nie Zu N dir, Önkell 
nicht! \ 5 | habgierig sein! 
 Wergiß das 
nicht, Junge! 









Die herrlichsten\/ In der Tat! Der-| 
Türkise der \ gleichen hab’ 
Weit! Seht nur, \ ich noch nie 

wie sie leuchten gesehn! 


Juhuu! Da liegen sie 
vor uns! 
























| > 
! 


Huch! Wir sindY Gute Güte! Y Was macht ihr da, fremde\= = 
entdeckt! Es - 
—— N steine gehören allein ne, 

KH 868 3 unserem König! | a 

DRK 9.23 


Es ist bei Strafe verboten, Ich darf nicht über- 
sie abzu- legen, nur Be- 
fehle aus- 
führen! 





Damit halt’ ich den grimmigen 


Volltreffer! Vor allen 
Kerl auf! | 


bloßgestellt! 





einen . Beeilung, bevor 
Krieger des Königs blamiert Dr EUER 
n Wenn ich such erwi- | m_Kommt 












den ohne Nutzen, $ 


Ohl Kein Scha- \ 0 
heißt es ja! ı 


re a > 

Ich komm’ wenigstens 

nicht mit leeren Hän- _ 
den heim! 


7 Wir kommen, mein 
\ lieber Groß- 


„Wir ritten 
sieben Tage 
lang bergab, 
bis wir zu 
einer Ebene 
gelangten..." 
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_ Die Büffel sind viel größer als bei uns! | 







| „Dort erblickten wir riesige 














| weiße Büffel, die einen über | 2 8, % Ganz zu schwei- 
zwei Handbreit hohen Hök- Die Hammel \ gen von den 







ker trugen, und noch andere| _ (_ Esein! 


Tiere... 








„Nicht weit davon entfernt 
lagen einige Orte, die von 
hohen Mauern umgeben 
waren. Dort machten wir 
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Hier wollen wir 
rasten, bevor wir 

die Große Wüste 
„_ durchqueren! 
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\/ Das kann ichdir N] f Die Ischeranen waren ein grausa- 
sagen! Die Bewohner | | mes, blutgieriges Räubervolk, das 


mußten sich früher von Köni ker 
Fi | | g Nogodar ange- 
vor den Ischeranen | führt wurdel 













"Wozu haben die 
wohl so hohe 
Mauern 06- | 












2 Tausenden brachen sie in diese 
ochebene ein und entführten die Män- | m Fr . 
ner, um sie als Sklaven zu ar sicher was 
yabiul ” Warte, Nicolao! bracht!) 
/ Da kommen gerade N 
unsere Boten zurück- 
— garitten! 





ist Öl drin, damit 
wir ihn auch schön 
brutzeln kön- _ 

„ nen! 


| Und bereits fertig 
hergerichtet für den 
Kochtopf! | 


Potz Blitz! Ein Vogel... \ 
so groß wie ein 
Schwein! 













Marco! Pietro! 
det das Gestrüpp 






Mjam! Stellt den Kessel 
bereit! Ä 








Nicht damit sparen, Nicolao!' 
Je mehr du drüber- - 
gießt, desto saf- 
tiger wird der 


>> 















ilfe! Das Ölb 
vor dem Holz! 
Rock steht in Flam- in 


















Gelöscht! So Hier geht's doch —= 
ein Glück! nicht mit rechten Din- 
gen zu! | 


2. 





= Tr : EıEc N 
Ein höchst Ach, iwo! Dafür gibt's 
4 | interessantes‘ eine einfache Erklä- 
| Phänomen! A_ rung 


2 Fremder! r f 
m x d 





oder als Heilmittel N 
| bei Nesselsucht und an- 
deren Beschwerden! 
Verzehren kann man _ 
es nicht! r 


Ein Wandereremit, der sich hier 
auskennt! Ihr habt das falsche 
| Öll Es taugt nur zum 










spricht 
m da? 










Es ist vor allem bei 
kriegerischen Ausein- | 
andersetzungen 
nützlich. Man 

füllt es in Säcke 

und zundet es 





6 ich herkomme, * 
ih os eine Quelle, 
sun der so viel von 
Jdissemn Öl sprudelt, 
dal man damit 100 
Sohlffe beladen 

„ könnte! 
























‚Dann werden 
# die brennenden Säcke über 
die Mauern der belagerten 
7 Stadt katapultiert. Und kei- 
er kann den Flammen Ein- 
halt gebieten! 









„..gin Gerät, das 
gröllere Entfer- FT: ae 
Nunnen schleu- r- ei 
Bern, benutzt 
inan dazu... 

















wöhnliche \ 





Doch nun Fürwahr eine auBergey Anl 
I L an z 2 ni ec um F} 

in ohl, TBrennoil Wases Y das muß ich 

Fremde! nicht alles ) sagen! 


=, 










7 Sitzt auf! Wir wollen in die Stadt reiten und 
kundige Führer für die Durchquerung der 
nn Ä Großen Wüste 
Ohne Rücksicht auf die 
Kosten, Onkel Maffeo? 


Für mich ist das 
nichts als fauler Zauberl 
Weg damit! Und nun 

zu uns! | 





Da ist schon der 
Marktplatz! | 

















Vielleicht finden wir hier ein 
paar geeignete 
Männer! F 







“Ichsuch' mit \7 Gutl Wir beide 
Nicolao die Führer /\ kümmern uns um _/ 
nn ausl N den Rest! | 






Lassen wir die königliche Tafel 
entscheiden, ob Euer Angebot 
„ uns zuträglich ist! 





Seid gegrüßt! Wer von euch würde sich gern 
—— gin paar Goldstücke verdie- 
nn | nen, indem er uns durch 
die Große Wüste be- 





Huch! es Aussage ist \ |] [/ Sie: - W Mit unserer Hilfe YReichlich I 
hr als ein- Bi könnt Ihr nicht 1 
and \ | merkwür- 





45 


Pietro kauft 7 Gewiß gibt es viele 
gerade die Vor- | Brunnen in der 
räte ein! _ 


Wegen solcher Angsthasen brechen‘, 
wir unsere Reise nıcht 
! zT. 






Großen Wüste, mein 






schaffen’s auch 
— allein! Ganz 
sicher! _ 












ut! Zwei Sack \\ /Meine Güte! “/ Marco küm-"\/ 

Mehl, vier Sack \ Nun übertreibt\ mert sich um] chen wochenlang kein 

a an, er aber wirk- die Beförde- / Wasser! Sie haben ihre 
Orrfleisen... Pi | Vorräte in den Höckern 
gr gespeichert, 

Herr! 


ine & | | Ja, die ist eines 
| Kopfbedeckung! Die hier gefällt mir! | Marco Polo 
Em =, A e - ä Kr h r vn je 1 
 f Die Fremden ha- \, \ würdig 
1 \ ben große Pläne, 
\ scheint mir! 










„Nachdem wir uns also mit Proviant ein- 
gedeckt und unsere Pferde gegen Kamele 
#ingetauscht hatten, gelangten wir nach 
sinigen Tagen zur Großen Wüste.‘ 



















Wir reiten in öst- 

licher Richtung wei- 
ter! Das ist der kürze- 
ste Weg, meine 
> Freunde! 










a 
a 


Zügle se N 
/ Gier, Neffe, sonst bereust 
du es am Ende 





„Doch von Tag zu Ta wurde un- | 
ser Durst größer und der Wasser- 
vorrat knapper...” 





Wer um sollte ich, Onkel Maffeo? \ /Aber bis jetzt sind wir 

sgibt doch genügend Brunnen | noch auf keinen ) ni 

in der Wüste| Ben! P | Da Dr a 
——_ ee — & - sınar sein 








Wir sind am Ende! Ein Glück, daß 
wenigstens unsere Kamele noch frisch 
und munter sind... dank , 
| ihrer Höcker! Warum haben 
— wir nicht auch 
»7 welche? : 





„Es vergingen weitere Tage, bis schließ- 
lich unser Wasser zu Ende war.” 
Hab’ ich dich nicht 
gewarnt, 
Neffe? 
























Ich fürchte, meine Reise ist zu | 
| Ende, ohne daß ich die Geheim- eht mal! Dort in der E 
Inisse des Fernen Üstens erkun- (Ferner Die Brunnen!!! a 
den konntel Seufz! ER Ur 
= — (4 IE 


IS 


+ - —— N /...und Kanäle 
Wer hätte das ge \ wie in Venedig! 


dacht?’ 













Ich werd’ einen 
ganzen Brunnen 
leerschlürfen! 


| ! Schleck! Wir 


PAR ‚ . kooommen! 












Das Werk der 
bösen Gei- 


„Und über die Große Wüste fiel 
eiskalt die Nacht herab.” 





„Wir schmiegten uns eng an die Kamele, Was wird nur morgen aus \ 
um nicht zu erfrieren.'” | | „uns werden? Seufz! 
u —- ! Ich kann Pe 
nicht schlafen! | 


„Während ein eisiger Ä Träum’ ich oder wach’ ich? 
Sturm über unser Nacht: | Seltsarne Musik höre ıch, I 
lager pfiff... | und beinahe ist mir, als Ace 
“ rufe jemand mei- DD 
nen Namen! 


> = 


= — Eins | che, 
Aber wer soll mich hier verführerische Musik 
kennen? Öder ver- zieht mich an! 
lier' ich schon den | — Oder bild’ ich's 
Verstand? = a) mir ein? 

||— 





Die Melodie macht mich ganz me- 
| Iancholisch! Nein! Nicht! 
Ich halt's nicht 


Dal Ich sehe Reiter! Es ist — fl =] | Sie stoßen in ihre Trompeten 
| wie ein Zau- _- Was ist nur mit mir? Bin ich 
ber! = ——— denn schon im 
= Jenseits? 


Da vorn ist 
' einer! 





N\/ Trinkt 


Seid ihr Räuber? YV Seid Ihr einer ' | 
erst einmal! 


Keuch! Was habt der Polos? 
ihr mit mir Er | 


Blubb.. 9 
in aber woher Re 


"Wir kommen aus dem Kaiserreich Catai und sind die Eil 
Großkhan Kublai. Er schickt uns, um Euch zu ihm zu 
Brngen“ 


i Pre hen, | Erzählt ;D. r weiterl Erst muß 
de von Eurer Reise daß Euch Sohle oe ich die Freudenbotschaft 


meinen Gefährten [it 


in Kenntnis gesetzt...) schieht! bringen! 





“Papa Nicolao! Onkel Maffeo! 
I Wacht auf! Wir sind 
gerettet! Ä 


denn der Großkhan 
schon so lang im vor- 


aus von eurem Kom- } 


men? 


‚frische eintauschen 
| kann. So ist es ihm 
möglich, bis zu 300 WY- 
Meilen am Tag zurück- P > 
zulegen 


* Und so gelang es uns 
wie durch ein Wunder, 
auch diese fast aus- 
_ sichtslose Situation zu| 
meistern!,__ 


| Ein einfaches] | Seine Kundschafter haben “ 
aber geniales | | ihm davon berichtet, die stän- | 
ı System! _ _] | dig die Straßen des Reichs ent- 
u langreiten. Alle 25 Meilen gibt 
es sogenannte „Poststationen’’,| 
wo der Bote seine Pferde 


deine Alchimiestudien 
gedacht und dir ein 
Fläschchen davon 
mitgebracht! 





gern noch von an-) 
deren wunder- „=“ 
samen DANeR 

N grzönen 


/ Nun qgutl Sie gaben uns zu essen \\: 
und zu trinken und warteten zwei 
Tage, bis wir wieder bei Kräften 

waren, dann... 





„Sogar r auf Wasserstellen trafen wir, 
uf schtel” 


W/ Wo war ich stehen- 


| [ Bitte, fahre 7 oeblieben? Ach ja, 


fort mitder ,; F er 
AN ı der glucklichen 

Geschichte‘ Rettung durch die 

mächtig ge- ji ha y- 


_ spannt! 


„„..Satzten wir unsere Reise in ihrer | 
gleitung fort. Doch war Vorsicht 
ten, denn wir befanden uns 
in feindlichem Gebiet." 





” Nur zu, meine Lieben! Schlagt Keine falsche Bescheidenheit, 
euch nur den Bauch voll! | Pietrol Wer weiß, wann die 
Ihr habt's redlich ver- nächste Stelle kommtL 
__ dient | Gewiß, Herr! Wie 
wahr | 


Ja, labt euch nur! Bis zur | ] war es denn auch. Die Große 
nächsten Wasserstelle ist SET | hien kein Ende zu nehmen.” 
os weit! Und der Ritt ri) ‘ 

kann noch Wochen 
WoW dauern! 


. Wo- 
chen? Schluck! 


Doch schließlich lag auch diese Strapaze 
hinter uns, und wir gelangten zu Städten, 
wie ich noch keine gesehen hatte...” 


w 


TE 
ER“ 
ur 5 


en 


& 





„Einen Monat später...” | 
Aufgepaßt! Wir kommen nun am\ 
Lager der Nomadenrebellen des 

Sie dürfen uns “| Caidu vor- 
| nicht entdek- }\ 
- ken! 


Seht ihr die Jurten? Sie bauen sie 
ebenso schnell auf, wie sie 
sie abbauen! 


offentlich sind die ® 
Hufe der Kamela 
nicht zu lautl 


“ Zum Glück dösen die 
Wachen vor sich 
hin! 





Wir haben’s ge- Jatzt hier lang! 
schafft! Hurral Kommt! 





"Wohl einmalig auf der Weit war das, 


Pur 


was ne ri us F- 


| Zyklopenmauern so 
weit das Auge 
reicht! 


ir rensarher 
N Catail 


Dann muß die Mauer ja Tausende 9 7 Und überall von Soldaten 
von Meilen lang \ bestens bewacht! Siehst 





Was haben denn diese Fr, 
| bunten ee | re 


"Die Röuberbande von Caldul Sie 
ist uns gefolgt! 


Die Kamele geben Ihr Außerstes, abe 


sind nun mal keine 


BILT7/ 


— U 


Das bedeutet, daß sich \ er 
jemand nähert! Aber 
nicht wir! ; Ä 


Weg hier, wenn uns unser 
Leben lieb ist! 





Die Sache scheint sich zu lohnen! Ich 
kann zwei Soldaten sehen, die ein paar 
fremde Reiter an- 
führen 


wenn sie Goldmünzen so \ 
achtlos fallen 
lassen! 


er a 


A 


Die müssen reich sein... 


A 


Blitzt ihr nur! Ihr sitzt 
trotzdem in der 


Av 





> 
' 
B 


rer ar 2 nn 7 r 
F_ Er ci ‚a h A u 
i a" 
f } Y Di ; x n 
> k Bi je ' n # 
y n P un {“ 
N N ' % u; 


eilwinde! 


Genial! 


1 


Ein Zugtor aus Stein mit x 


R- 
8 
in 
ce 
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E 
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[= 
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[.) 
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“Donner und Dorial Mir einfach das \ “ Aber wir sehn uns wieder! Und 
en dann kommt meine Stundel _ 


„Während Caidu schimpfte, wurden 
wir vom Zeremonienmeister des Groß- 
khanempfangen” _—_ 


ch bin Pai-Tanl Seid uns will- 
kommen, Venezianer, im 
Reich Catail 


Danke, Pai-Tanl 


1 


herdeen 


|Die Reise ist zwar noch lang, doch von nunan \ 
wird sie gefahrlos und bequem verlaufen! Seid 


en 
ee Noel 
’ WER, ya 


einen Moment, 
—, Micky! 


en 
| 

































Aber du willst dich ja nicht 
auf so was einlassen! Seufz! | 
Da kann man nichts 
‚machen! JGann versteh’ ich 
nicht, weshalb du 

mich unterbrochen | 


Du willst doch hof- 
fentlich nicht schon 
wieder mit deinem 
Werbespot-Unfug 
anfange 


Ich hätte gute Lust dazu! 
Dieses „schwarze Ol’ war 
nichts anderes als Erdöll 
Und davon besitze ıch ja | 
nicht gerade wenig! Eine 
einmalige Werbe- ‚han- 
cal — 


















..wo nehm‘ ich Buckelrinder, riesige 
Hammel und Esel her? Woher ein mon- 
golisches Zeltlager, Kamele und das 
Geld für einen Haufen Statisten? 


Mir ist während deiner zweiten Episode 
o einiges durch den Kopf gegangen. Bei 
den Türkisen kann ıch mich ja 
noch einigermaßen mit Fla- 
schenscherben be- 
helfen, aber.. 
ruiniert mich! 





u = = | zn er - - —— 
Aber am schlimmsten ist diese elend lange | | Wie wär's, wenn das Team nach 
ei | ‘China fliegen und an Ort und 
Mauer, die ee lassen solll Ist dir | KU Stelle drehen würde? 
Ä Tja, so steht's 
nun mal in Marco 


Polos Buchl 


explodiert 












\7 Du hast schnell kapiert! 
Ich danke dir für dein 
.4 Verständnis, Micky! Ich 


schlage wir 
=nen nit else dei 





Die zweite 





Ist dir eigentlich klar, Micky, daß mich 
dieser Teil des Films leicht an den Bet- 
telstab bringen kann? 










Ich verstehe! 


N\/ Darf ich auch | |Wie wird sie denn\f W 


‚me L en‘ 
liest men die Zu- \ die dritte | |heißen, mein 
sammenfassung der er- iahar Mirkı? 
sten beiden Episoden, ag un | lieber MEKy2 
und keiner wird was | 
merken! 


bittel Es ah weiter! 
„Die Familie Polo... 
















Nun sind wir am Ziel! Dies * 
ist eine der bevorzugten Resi- 
denzen unseres erhabenen 
Herrschers! Hier erwartet 


‚Wir hatten es schon nicht mehr für 
| Kor rare halten, da erreichten wir 
endlich die Stadt Chemenfu.” 
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‚ ich mein Lebtag noch 
nicht erblickt! 1 


” Wandelt durch die Zauber- 
gärten, bis Ihr dem Erhabenen 
| gegenübersteht! 





Trompeter aus pu- DS | 
rem GoldI Ä 


| 


Wasserspeiende 
Tiere aus Silber! 


herrlich er- 
„frischend! 
nr 


Es regnet 
wieder T= ' 
später erfuhr, ent- | 
stehen diese Lichter durch 
das Entzünden einer Pulver- 
mischung. 





Holde! Wenig später rer Majestät 
standen wir vor ihm! | = »ündnis und diese 
Als großer Freund und) —\\ Gaben an! 
Bewunderer der Repu- —- 
blik Venedig empfing 
er uns hocherfreut... 


TER‘ 
| N 


Aaah! Meine großherzigen, 
venezianischen Freunde! } 


Hehe! Der 
Wart der Ga- © 
be hat ihn be- 

| eindruckt! 


luck! % 
eicht war 





Und nun, meine Freunde, bitte ich 
um Eure Aufmerksamkeit! 








meinen Gästen noc 
inen Künsten! _ 


Komm, ze 
mehr von 

















‚Ei sollt Ihr Eurem Dogen br 
| gen... mit der Wertschätzung un 
| | den besten Grüßen 
| | seines Verbündeten 
Kublai Khan! 












f Da wird er N 
sich aber freu- 
en, Maje- 



























„Keiner von uns ahnte, daß wir die 
ganze Zeit von einem finsteren Ge- 
sellen bespitzelt wurden...” 


_/lch halte es lediglich 
für einen raffinierten 
Mechanismus! Aber 
was mich interessiert: 
| Woher hat der Khan 
__Nur so viele 


Ich fass’ es ein- 
fach nicht, Nico- 
lao! Ist das nun 
Hexerei, oder 

ist es keine? 






mächtigste Herrsch 
— Weltbin! 






Silberne Spiegellampen, 
Vasen und goldlackierte 
„ Schreine... 


..und hier bewahre ich meine Was sind das? | ich finde, gegen 
wertvollsten Stücke auf! Bemalte goldene die übrigen 
‚ Platten? Schätze machen 


sie nicht viel her! 


Diese Tafel hier zum Beispiel gibt Die Tafel aller Tafein aber ıst die mit 
Macht über 100 Menschen! Mit dem Jagdfalken! Sie erst macht mich 
| der da vorne dagegen gehor- Pu — zum Herrscher! Ä 
chen mir hunderttausend! zz) | NE au TEN 


er; 









Hm! Ein W Se g unbesorgtT Tch 
iemii in nur von treuen An- 
BUBEN mp hängern umgeben! Groß- 
riskantes 

System! | tebot Klever- 
z System! =—ı Tschang! 


Nicht auszuden-, / Womöglich in die" 
ken, wenn die £| von Verbrechern! 
in falsche Hände Eine furchtbare 
geraten würde! /\ Vorstellung! 


5) 
» 


1 


| 7 
a 
Ich werde den ehrwürdigen 
Gästen aus fernem Land die 
erhabener Herrscher! übrigen Wunderwerke unse- 
mie | res... äh... Eures gewaltigen 


Es ist mir Rei = 
Aa Ehre! eichs zeigen! 
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schwant mir 
— nichts Gutes! 


Auf bald! Ich wünsche | f 
Euch frohe Träume im Majestät, dasselbe zu _4 | lieben Gäste aus dem 
milden Klima Catais! / wünschen! | Westen! 


Ganz einfach: wer Gold und \ 
Edelsteine besaß, mußte sie 


es, daß er so viele bei Seiner Majestät 


Ziemlich neu- 


Schätze besitzt? r gierig, der __abliefern! 
Ä Fremde! 


‚ Die Leute bekamen dafür Papiere, die ine „Papier- 
dem Wert der Juwelen oder des Goldes geld”, Überrsscht Euch das? Ihr 
entsprachen und die als Geld verwen- im Westen seid wohl noch nicht 

det werden können! „ Ber | soweit wie wir hier? 












" Bedrucktes Papier, das genauso / Hier sind Eure Gemächer! Fühlt ' 

viel wert ist wie Gold? Phänome- \ 7 £ Euch wie zu Hause, und ruht 
„nal! Darauf muß man 2 Euch aus, so lange es Euch 

erst mal kommen! en 





„Glaubt mir, es mangeltel / ich glaube nicht, daß wir so \ 
uns an nichts. Immer etwas Ähnliches schon mal 
Wwieder WE, aufs | __gekostet haben, Maffeo! 


Das duftet ja ganz 
a vorzüglich 2 


” Sieht ein wenig unge-" 
wöhnlich aus, nicht? 


Ahl Weich\/ Den kennen wir 
sliziö schon! Der ist aus 
Reis und 
— _Hönigl 





Gold, Seide und Edelsteine! 
Genau die richtige Umgebung 
für mich! 


Weißt du, dieser Löffel auf 
dem Tablett zu bedeuten hat, 





f Wenn das \/ Keinepwenge! Es 


keine Zauberei | Dur snin hysikalisches 


Gesetz, 


| s uns Euro- 
| päern noch nicht be- 
„__ kannt ist, Junge! 


Und die vielen neuen und herrlichen 
Dinge, die es zu ent- 
| decken gibt! 






Reisen zur Orientierung verwendet! 
) Hier steht: „Man mag die Tafel dre- 
hen und wenden wie man will, der 
‚Löffel‘ zeigt immer in die- 
selbe Richtung!” 


Ein genisles Volk Y De | 

| von Erfindern ist u ao tan 0 | 
T zusammen® 
arbeiten! 


Doch dann, eines Morgens, war \ 


| „In Windeseile vergi n die 
es vorbeil Etwas Schreckliches 


Monate. Wir führten ein glück- 
liches und sorgloses Dasein... 


Das ist ein Leben! Nicht zu 
vergleichen mit Venedig! 


Man rief uns eilends zum —_ — Zu 
Groß-Khan. Wir wußten zwar \- 
nicht, warum, doch liefen wir, 


| so schnell wir konnten, zu 
seinem Palast... 


nur in diesem 
-» Hort des Frie- 
| dens passiert 


Hilfe! Man hat mich beraubt! Viel schlimmer! Man hat mir die Befehls- 


Ausgeplündert! täfelchen und den Druckstock Für das Pa- 





Damit besitzt der VW Beruhigt E „Mid Wer nur? Wer kann seinen milden \j 
Räuber die unein- jestät! Wir werden Herrscher so betro- 

geschränkte den Schuldigen | 

1 | finden! 


Vielleicht finde ich eine Spur, N |f Aha! Eine schwarze 
die auf den Täter hinweist... J I ee a en 
Schurken ent- ae Be 
_ den hab’ ich Bon. en je 
jesehen! 


Jetzt weiß ich’s wieder! Auf der | | Mein treuer Klever- Wartet! Ich 
Kappe des Klever-Tschang! Tschang? Wie kannst werde es Euch 
Klever-Tschang ist der Dieb, | du so etwas beweisen, Maje- 
_ Majestät! | __ sagen? stät! Laßt Klever- 
| — | Tschang rufen, 
dann werdet 
hr sehen! 





Ich kann es nicht glauben, aber... 
Wachen! Ruft Klever- ‚ 
Tschang herbei 


a, 


Hört nur: „Catai ist riesig, deshalb werdet Ihr 
mich niemals finden! Ich habe Euch immer 
schon beneidet. Jetzt werde ich end- 
| lich so mächtig wie Ihr. 
Der neue Khan 
_ Klever-Tschang.'' 


' Ich mochte 
den Kerl von 


| Der Fürst ist unauffindbar| 


Aber er hat diese Nachricht 
für Euch hinterlassen, 
Majestät! 


Wie recht du hattest, Marcol 
Ich nährte eine Natter an 
meiner Brust! Seufz! 
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sinken, | 


ein eigenes Reich aufbauen und unbe- | Majestät! Vielleicht gelingt es 

siegbar wer- ' uns, Eures ungetreuen Unter- 
tanen habhaft zu werden! 
Laßt uns nur ma- 





„Die Wochen vergingen, und Kublai Khan schien 
den Vorfall vergessen zu Ben In ‚jener Zeit wohn- | 


‚oder der fur alle Beteiligten 
—- Tigerjagd... 





„sowie den wundersamen Kunsten ' Hmm? Wenn ich nur wüßte, 
der kaiserlichen Hofzauberer." 


_ danach standen wir völlig unter dem / 
Eindruck der ücke...” / — 
Inn 

NIITTY Jetzt übertreiben Y Warum er- 
sie’s aber mit ihren g{ klären sie | 


Tricks! : uns nichts? 


Der erlauchte 


Khan läßt Euch bitten, augenblicklich 
zu ihm zu kommen! | 


[ Ich sag’s noch mal:\\ Ma AAN m f BE 
| alles Humbug! ' jr Ein lustiges 
| | Gerät hat 





„Und schon wenig später...” 
Was ich befürchtete, ist ' 
eingetreten, Marco! 


en 


Wenn es so weitergeht, verliert 


Druckstock, wie’s ihm unser Staatsschatz seinen gan- 


beliebt! 


Ich hab’s! Wir werden Euer 
Majestät Zauberer 
um Hilfe bitten! 





Kein übler Vorschlag! Wohlan! Laß 
uns in die Tiefen meines Reichs 
hinabsteigen zu meinem 


Bun nr 7 


"Ein Auftrag für dich, Obermagier! 
1 Du sollst feststellen, wer dieses Geld 
\ druckt und wo sich der Fälscher 
pe befindet! 9 


Mi b wm 





Mein Zauberspiegel soll 
mir die Frage Seiner Ma- 
—? ı jestät beant- | 
orten! 





Rauch gl der 

iegel zum 

Eschen - 
bracht 





je | Ich erkenne eine 
Gestalt! a 


Zi 
f zz 
a 
— u En 






2: 
—;; er 
De tn 
IN 


in den falschen Geld- 
scheinen, der Gau- 
- ner... 





f Jetzt erkenn’ ich auch, wo er ist! 
In Saianfu, der uneinnehmbaren 
Stadt auf den Felsen! 











Grr! Dorthin kann ihm 
keiner meiner Männer ; 
folgen! - ! 
7 Der beste Ort 


also, um ungestört 
‚ agieren zu können! 









Das wirst du für mich tun, nicht 
wahr, mein mutiger Marco?“ 


ff Ich weiß nicht...?Äh... 
ich weiß nicht, wie ich 
Euch für das Vertrau- 
en danken soll! 


"Du wirst den feigen Klever-Tschan 
| dingfest mache 








| Wenn es dir gelingt, werde ich dich fur deine W% [Gewiß, mein armer Marco! 
Verdienste zum Ritter von Catai schlagen _1 |Werft dies der Gefahr entge- 







49T —— khan etwa ganz allein 
Danke! Fürwahr S ———), gegen Klever-Tschang 
ein schöner ef in Saianfu losge- 
4 Trost! | 





Ich rief meinen ge- 
treuen Pietro zu mir! 
Dann beluden wir un- 
sere Pferde und 
zogen los! 















Bekämpfe den 
Schurken und 
kehre als Sieger 
heim! 





| 













so stolz 
auf dich! 


| 





Il 


" 








Il) 


| 


| 


85 


„Ich hatte einen Plan, auf dem unsere Route eingezeichnet war. 
Doch keiner kann sich ge durch welch bizarre Land- 


Es muß doch einen Weg 
hinauf geben, meinst 
du nicht? 


H 
u 

{1 

= 
= 
en 
= 


Was fragt Ihr mich, Tut mir leid, | | i ar 
Herr? Ich bin sicher, Pietro! Diesmal a 
Ihr habt längst schon nicht! | nacı rübelt! 





Binde die Pferde hier an und gib ihnen 7 Alimählich wird mir klar, wieso 
genug Hafer! Wir setzen den Weg zu Fuß '\ der Berg it enge 


fort! Irgendwie wird’ s schon 


lie einfachste Weise abfangen! Dennoch. 
nurmel... murmel... dies kann 
uns vielleicht von n Nutzen sein! / 


ich... ich wage \ 
kaum zu at- 





Fantastisch! 
Das ist also das 

sagenumwobe- 
ne Saianful 


Hört sich an, \ 


als würde 
hier ge- 
feiert! 


Ach, Verzeihung! Wi 
Wanderer! Was wird denn 
\_ hier gefeiert? 


Ja, und dem 
Lärm nach muß 
es ein großes 
Fest sein! 4 
7 Wunderbar! Dann 
wird uns niemand 
beachten! 


AN 


IgG: w& Ns 


Wir wählen den Fürsten Klever-Tschan« Zu un- 


serem Khan! Er besitzt nämlich die 10 Befehls- 


tafeln une viel En neres 
apiergeld! 
Sr ‚, Sagenhaft, 
, wie? - 
















"Recht so, meine zukünfti- 
gen Untertanen! Ich weiß, 
ihr trefft die richtige 


„Genau in diesem Mo- 

ment hatte das Fest 

seinen Höhepunkt 
erreicht..." 


Eine silberne 


u 


Dieser aufgeblasene, größen- 
wahnsinnige Betrüger! 


I 












Jetzt heißt es handeln, Pietro! 
Eben bringen sie eine ge- 
waltige Krone herbeil 













| Wollt Ihr ihn gefangen- V Ich hab’ N 
nehmen? J eine bessere \ 
7 Idee! Hoffent-) 
\ lich finde 
rich, was ich 


Da rein! Dieser Eingang scheint nicht | 
bewacht zu sein! | 


EEET re 









1 
I 
F 














sr nrntne FT “nk ist mi 1 
, beschäftigt, daß sie u Pietro! Da haben wir ja 
Y r. Jr schon den Druckstock 
Inznen Groß-Khans..._A 


N ı uns gar nicht wahr- 5 
% 
i | B. h | F Fr i 
r [ = — Pr} 
k aI| . ı Di 
Fr u 
Bay, SR 


a Pw 1 ——. 










und da in der Vitrine stehn die zeh 
goldenen B fer mummumnnen 


u te. en rn nun th 





. SZILLLD 2 


=—H 





| Und dazu auch noch\_ Die Lage wird immer aus- Da hilft nur noch 
_die Wächter! Das ist | eins: die Zaubereil 
nn  zuviell | ö [ Her damit! —__ 


= 












Und dann natürlich der 
Druckstock! Auch der 
ist von unermeßli- 


Jetzt müssen wir \/Schnapp dir die Ta- 
uns aber sputen! \ fein... vor allem die 
Ewig hält der Zau- } mit dem Jagdfalken! 
ber sicher nicht Das ist die wichtig- 
- anl ste von allen! 
























Am besten, wirpacken \ | [...und tanzen dann fröh- 
alles in Tücher # | |lich durch die Menge 
| ein... Üs } davon! wo 


x röhlich? Und 
/ was, wenn sie 
‚uns entdecken? 







Oje! Der Zauber 
ist vorbei! 





| Schnell zur ” Zu spätl Gleich... | 
Brücke, Pietrolj| keuch... haben sie uns 
| — >» eingeholt! 


8.7 
SATT 


- 


LEN EN EZ 


| Paßt nur auf, wo ihr 
hintretet, sonst ergeht's\ 
euch schlecht, ihr Dick- 
e | wänste! 
as habt 7/1 
Ihr vor? 


u fu | 
di 
’ 
. 
[* 
ı 


So! Jetzt ist Saianfu noch un- 
zugänglicher! 


Brucke repa- 
riert ist, verge- | 
hen viele 





kannnie 
wissen! JagZ 





„Unser Glückstaumel fand jedoch 
ein jähes Ende, als wir in die große 
Ebene kamen. Denn dort..." 





Jetzt, wo Klever-Tschang 
weder die Befehlstafeln noch\ hat er die- 
| den Druckstock besitzt, wer- | ses Ende! 
| den ihn seine Anhänger 
bestimmt fallenlassen 
| und ihn aus der Stadt 
jagen! 





_GALOPPEL! 


a Ye y Sa [er u Erf Genau! Die 
Me fe 5 er \ Schreckens- 
H \ |? bande des 

% = grausamen 





— 


7 Du meine Güte! 
' Ist das nicht die 





” Lenk sie von den Du bist doch der Kerl, der 
Pferden mir den riesigen Brocken 
ab. Pietro -—=14 | ins Gesicht geknallt hat! 

Gut! Stimmt's? J 

ü | - 


Ci 


Sıeh an! Sieh 

an! Meine ve- 

nezianischen 
Freunde! 


“ Kannst du F EB ' 
deine Erzählung - Re | |,Tm Gegenteil! Viel zu sehr! 
bitte mal kurz Nieso: \ Direkt nervenaufreibend! 
der ({ Wenn ich nur an die Kosten für 
nicht spannend | die vielen Tiere denke... 


unterbrechen, 


..und die ganzen Edelsteine _ 
“| des Khan! Saianfu und seine sil- 
\ berne Pagode! Auch Kulissen 
bekommt man nicht um- 
sonst! Seufz! 





39 bloß, du willst diese \ Micky hat sich solche Überleg’s 
Episode auch streichen?! ı Mühe... dir! 
Wo sie so irrsinnig “ Verglichen mit der = 
spannend ist! | Mühe, die ich beim Fi- Schon ge- 
1, " nanzieren habe, ist das schehen! Ich 
_ gar nichts! muß leider 
Z noch mehr 
kürzen! 


Deswegen ruinier’ ich \ 
\mich noch lange nicht! 


' die dritte Episode in den Papier- ıı\ 1 
. korb! Bleibt nur noch | | der die Unglückseligen gefan- 
die vierte und h n hat! 
letzte! 


Von Marcos Abenteuern mit 
der holden Weiblichkeit 
gs a 2 : Wie man sieht, scheint 
| / Mickys Vorankündigung 
bei der eifersüchtigen 
Daisy nicht gerade auf 
Begeisterung gestoßen 
zu sein, Es verspricht 
also ein spannen- 
des Finale zu 





UPKERUIBUN 






Nachdem Onkel Dagobert das Marco-Polo-Drehbuch von 

Micky gnadenlos zusammengestrichen hat, weil ihm die Pro- 

duktion zu kostspielig erscheint, bleibt nur noch die vierte 

und letzte Episode für den geplanten mehrteiligen Fernseh- 

film übrig. Und so beginnt also Micky mit dem Vorlesen von 

Marco Polos letzten - ; 
Abenteuern... 


4. Episode und Schluß: 


ir läuft’s jetzt noch kalt“ 
den Rücken runter, wenn ich 
an Caidu und seine entsetzliche 


u 
green rzöhl doch! 
/ | lat er dr | 


was getan? 


wählen: 

kocht, 

ZA ten er oe 
grillt! 





Geht’s ums Mittag- "Nein, um euch! Moment! So eine wichtige Frage 
essen?! J Welches Ende muß erst mal in Ruhe überschla- 
— wollt ihr? fen werden! 


Ah, da fällt mir was Besseres Y 


r en) . 


Aigiaruc, mein 
Töchterchen 
Hörst du mich? 
Wach auf! 


( Ich hab’ eine Überraschung ) Re A4ä 
r —— für dich! = ni 





Ich bring‘ f Wo ist er, Papi? 
| dir einen Was? Dieser Küm- 
| neuen Be- merling? 
\werber | 


f „Ver- 
zeihung! 


Dafür sollte man dich teeren, \ 
federn, vierteilen und... mir fällt 
schon noch mehr 

ein! 


Der arme W Wie wahr! Ihn er- Caidus Augapfel ist eine erbitterte 
Jungel eilt das schlimmste Kämpferin! Und sie weigert sich zu 
| aller Lose! | | heiraten! Nur demjenigen wird sıe sich 
m; nn samt ihrem Stamm unterwerfen, der 


sie besiegt! Aber das ist bisher noch 





"Los, Polo! Besiege Aigiaruc, Y Was ist: 
und wir werfen uns dır zu Fu- | Worauf war- 


Zögerst du, weil ich eine 
ßen! Hohoho! Zum Schie- 


| Frau bin? 
Genau! Ein zartes Ge- 
schöpf wie Euch sollte 
man nur mit Lo- 
tosbluüten 

streifen! 


test du? 
ßen, der Kleine! 


5ebt ihm die Waf 


| Schlagt 
Vorwärts! 9 


' Keuch! Das 
Euch, Herr! nennst du eine 
Ich bitte Chance? „ 
Euch! Das ist Bi 
unsere einzi- 
ge Chance! 


Findet Ihr die \ 
Verteilung 
der Waffen 

_ fair? 





|Keine Angst! Es \ os Leb wohl, mein 
dauert nicht lang süßer Kleiner! 


So was! Er ist so winzigrdaß® 
er in eine Erdspalte 
paßt! 


Schnelll Gebt mir eine andere | |Steh still, sonst vergeude 
- Waffel ich noch mehr 
Moment! Ich -—_ Zeit mit 
ınuß doch erst mal | dir! 
„ aufstehen! 

















Huch! Mein Schutz- VW 


' Wi 
schild ist ent- Jetzt bist du 


aber dran! | | 








7 Tupidus hat mir geholfen, 
ihre Pfeile abzu- 
wehren! pr 









|Waffen weg! Wir 
kämpfen mit bloßen 
Fäusten — von Mann, 
zu Mann! . 













Pst! Herr! Das | 
Zauber- _’ hätt‘ ich's ver- 
m pulver! 2% gessen! | 


Bi} 


=. m” 
ırT; i 


Und schön gelenkig müssen sie 
auch sein! 














iel ist nicht mehr da. Aber 
vielleicht ist gerade dieser 
_ Rest unsere Rettung! 


letzt kämpfen wir 
mal mit meinen 
Waffen, Süßel 

nn : n q ’ 


Aigiaruc, die große 
Kämpfe- 






..von einem Zwerg 





berühmte Schlußohr- } 


feige! 


äpfelchen be- 
siegt? Nein! 








[ Tch wer. 7 Und ich werde viel 
ein guter Schwie- | Zeit für eine schöne 


gervater sein! / Aussteuer verwen- 
den! 


| Bis meine Heiratspapiere aus dem fernen 
Venedig hier eintreffen, können 
Jahre vergehn! 


‚ Harhar! 


Wir unterwerfen uns dir, 
du großer und mutiger 
Fremdling! 


die erste in der Geschichte, die 


| Ganz ı nie der 7 diesen Trick 


un 


Vater! \ \_ anwendet! 


Sem, pe -# 


—— ‚ oe 
Lei 


Inzwischen bin ich ‘ Wie schla 
längst über alle yy Ihr seid, 
Bergel pane- \ 





Marco Polo! Wie schön, daß ich dir 


„In diesem Augenblick traf völlig auf meiner Reise 


überraschend eine Karawane ein... 


Seht nur, wer da 


’ Der 
. Großkhan 
\ Kublail 


Das ist ja eine wunder- 
bare Über- 
raschung! 


Caidu undsei- | Mein 
ne Bande un: tapferer 
Ä _terworfen! venezia- 
Ihr kommt genau im richtigen ie 
Moment, Majestät! Wie Ihr | | ' Ä 
feststellen könnt... 





Den ' | 
und die Befehls- 
tafeln, mein 


Du hast wahrlich schlau | 
gehandelt! Auf dem Zauber- 
spiegel des Öber- 














‚die Tafel des Falken, die vor dir 
noch keiner bekam. Sie wird dir eine | 
Ne ver- | 





Als Lohn für deine Ruhmestaten im 
Dienste des Kublai Khan verleihe ich 
dir die höchste Auszeichnung, die 
ich zu vergeben habe... 











| 





lei 


‚die der eines Khan fast ebenbürtig ist! habene N a] ‚ wer 
——— Z——  Hörst du mir über- ist dieses holde Ge- 
aa haupt zu? = _ schöpf? 





"as ist Cocacin, die blonde ” Zurück, Marco! Die Prinzessin \ 
'erle des Catai... meine = ist bereits dem persischen 
| \ ıchtel J — ET, „ König versprochen! Eben 


a 575 4 Lu dorthin wird sie jetzt 
| a gebracht! 



















Cocacin, dies ist Marco Polo, eın teurer 
Freund aus dem fernen Venedig! Ich 

| verdanke ihm sehr 

viel! 


Verzeihung, Prinzessin... äh... ich | 
bin von Eurem Liebreiz geblendet! 

‚, So viel Schönheit 
ist mir in ganz Catai 
„noch nicht be- | 





















Eine lange, aber völlig \ 
gefahrlose, Reise ın 
sicherem Geleit! 


Bis hierher habe ich sie begleitet, 
Nun wird sie die Reise ohne 
mich fortsetzen! 








"So leb denn 
wohl, geliebte 
Nichte! 


/ Ich wunsche, daß du deinem künf- 

_ tigen Gemahl diese Gaben über- 
bringst: Salze des Glücks 
„und des Reichtums! 






Leb wohl, Onkel \ 





So was! 
| Sıe weızen die? 
Schnähbel an-% 


verzeiht, Prinzessin! 
darf ein einfacher vene- 
„ıanischer Weltreisen- 
‚ler Euch nach west- 
Lebewohl 


4 wie das geht! 


|sswhr Zurückhaltung! Leb wohl, 
Cocacin! 


1 Zeigt mir erst, 


Nun, bei uns gibt 


ı man da einen 


Kuß auf die 


| Wange! So! 





' Karawane vor- 
wärts! Marsch! 


| „Nach ein paar Wochen waren 
wir wieder in der Hauptstadt... 


a sicher schon sehn- 
süchtig, Marco! 


Zum Beispiel dieses Gemisch \ 
li aus Kohle, Salpeter und einem 
| ‚seltsamen weißen Pulver! 
Paß mal auf! 


Prächtig, mein Junge! 

Gratulierel Ritter von 

\der Tafel des Falken! 
Sl |Das bedeutet unge- 


‚sich unsere Wege 

hı zurückhalten. 
h ‚ganz geblendet vc 

urst oder 

— “ König müßte 
| man sein! Seufz! Dann könn- 
te ich die Prinzessin für 

| mich gewinnen! 


D trennten 
| ich) Konnte sie 
Denn ich war 
| so viel Schönheit. . 


Wir haben uns in- 

zwischen umgesehen 
‘ und allerhand Inter- 
' essantes ent- 


heure Macht 


kommt es zu 
einer heftigen 
Explosion! 





Ind wie findest du das? Man — ! „.In Bam- ei, 

nalt hier mit Pinseln auf 1 | bus gewickelt ' 
lange Sei- sind! Aual 
denstreifen, | 


Öeradezu genial ist dieses Erdbeben- “\ | [Bei der geringsten Erschütterung 
arnsystem. Man beachte die äußerst lassen die kleinen Drachen ihre 
Kugeln in die geöffneten 


‚toßempfindlichen Tierfiguren 
am Vasenrand! < Frosch- 
| mäuler 
fallen! 


ıl 





Hast du schon diese herr- | / Ein Laden mit lauter Tier- 

lichen Porzellanvasen ge- | f | kostümen!... Allerliebst, diese FE 

= 7 | kleine Maus! Ich hätte 
direkt Lust... 


..meinen Verwand-\ | dgeworder ‚ht! N 

| ten einen kleinen J\| _ _ Eitfant! U meinen Porzellan- 

| Streich zuspie- T | & laden! | 
len! Hihihi! ,__/ / 





Was ist denn das für ein 
Lärm? Hört sich ja an 





‚Aber... das ist ja Marcol Verkleidet! 


Er wußte wohl, daß Ele- 
. fanten Mäuse Jr 
fürchten... 


‚Und wieder wurde mir große Ehre | | Als Zeichen meiner Hochachtung 
zuteil, die ich im Grunde gar nicht | erteile ich dir einen weiteren Auf- 


Zuviel der ' 
Ehre, erhabener 
Khan m 


__ verdient hatte...” | trag, Marco! 


Es war tatsachlich %. 
zuviel: Ich sollte näm- 
lich dlie schreck- 
lichen Panzanfu- » 
Knackais fangen! 


ng gelang es mir, sie bei einem 
ihrer Raubzüge zu über- 





„Ausgehungert und au sgelaugt wie sie 
waren, hatte ich dort leichtes Spiel mit 
ihnen! Sie ergaben sich für einen Teller 

| Nudeln...‘ 


— dich ee Marco. Wolltest SR nicht schon 
Wie? Ihr wollt | EL immer mal das ferne Tibet kennen- 


alten Khan ver- lernen? 





Wenn ich nur nicht 
| Iso allein wäre! Ach, 
würde mich doch 
u Prinzessin Cocacın 

begleiten... 


Nach vielen weiteren Missionen, die oft 
ıcht nur lang, sondern auch langweilig waren, 
‚ung ich eines Tages etwas außerhalb des 
‚ aıserlichen Parks spazieren...” 


Hiiiiilfel ll! 


Die arme Kleine! Gleich 
stürzt er sich 
auf sie! 





Hab’ ich nicht noch ein 
wenig Zauberpulver 


Erhabene 

Majestät! 

Der Venezia-‘ 
ner hat... 


f Da bring’ ich Meine Nichte! Du bist noch hier? Und 
Euch die Prin-, in solch schrecklicher Gefahr! 
zessin Cocacin, - 
Majestät! 





Es war schrecklich, Onkel! Auf dem > WY Entsetzlich! Und \ 
( Weg nach Persien haben uns Räuber ar REBDEe N D. der König, der war- 
überfallen und ausge- = ken entkommen! # —— tet! 
Dann bin ich den | Zr | 
ganzen Weg FE 
zurückge- 
laufen! 


was tun? Hmm... der Seeweg ist | In dieser Notlage zähle ich\f Oje! Schon \ 
war länger, dafür aber siche- natürlich wieder voll auf wieder eine 


An ee dieser öden 
_ deine Hilfe, Marco! Missionen! 


f Ihr drei werdet Cocacin mit dem Schiff nach 
Persien bringen. Als Belohnung lass’ ich euch 
dann... schweren Herzens... nach Venedig 

4 zurückkehren! 





„Der Tag des Abschieds war gekommen. Kr Ihr geht, doch ihr bleibt für im- 
Es galt, unserem getreuen Pietro und __ mer in meinem Herzen, edie 
dem Kublai Khan Lebewohl zu sagen" 7 So wie Ihr in unseren Venezianer! 
| as? Herzen bleibt, erhabene 

Majestät! _ 


ınsere letzte große Reise, Eine Elefantenkarawane ge 
leitete uns bis zur Küste. Dort stiegen wir aufene 
Dschunke um und verließen 
Catai für immer...” 





. der Kha 
hat uns ja ein 
paar Trostpflä- 
sterchen mit- 


Leicht fällt es mir 
nicht, wegzufahren! 
Nach so vielen 


w2 Jahren! 





Ich bin froh, daß wir den Richtungs-\ 
anzeiger dabeihaben! Man kann 










Die Prin- l_— 
zessin ruft dich, 


| k. Marco! Härst du? 


| ber be- 
| sımm dich, 


edler Herkunft I 
nein Sohn! } Srinzessin 


Prinzessin Cocacır 
hat nach mir geru- 
fen! Welche 














| Meine Verehrung, 
blonde Perle von 
Catail 


Du bist immer 






noch ziemlich | 


keck! 
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" Ich möchte, daß du mir Aber gern! Venedi ist eine I 
von deinem Venedig schöne, reiche Stadt, die auf) wie sind 
| erzählst! | den er Lagune _ iei 
. j r I , 


Nun, sie sind... äh letwas angeben kann Du wagst es, fremder Damen Reize’ 
nie schaden) samt und sonders anmutig in meiner Gegenwart zu preisen?! 
und liebreizend, &ol- er E 
ler Schönheit ünd na- | 

türlicher Grazie! 


Ein Sampan kommt | Oje! Die Piraten \W Und schneller 
auf uns zu! | sind uns sind sie auch! 


(PL über! Wir sind ver- 
| ' loren! 





Moment! Ich Ein Fäßchen mit leicht ent- 
hab’ was für zundbarer Flüssigkeit... vom 
“ berzauberer! 


Jetzt werden euch gleich | hr dann nichts 
die Augen über- mehr sehn! 
en! - ! 


Äber ja! Ihr habt wohl unseren Rich- 


| jetzt auch nicht | tungsanzeiger vergessen?! Der hilft 


mehr, wohin wir uns weiter! 


tn. 

we mr E ei ll 

f ! > Tu Fi if j ER 
TeT TU AU LLIZPRL UL .IE ‚ll 


v | = | 

ur L [| gi 

L Dr, a ILL ia Pi: JH a 
ELLE FIT TAT FTDFTTLEL DL FFRRTTE rer] 





„Danach verlief die Fahrt ohne weitere | E27 Mein Liebehen, Y 
Zwischenfälle. Und eines schönen Dr das ist 
'ages... z 


$ Gondola, gondola, 
h gon 0" = 
l888... I 


Ihr werdet die schönste Erinne- | 
rung an meine lange Reise sein, r ee 
Prinzessin! Cocaein! Ich 


( Wiegalant! Y | If 


halt’ Euch 


gariat | recklichen | alfun. 
an Schiffsmasten konnte man sogar 
Eimsfeuer sehen...” 





Das ist das ” Laßunssotun,W | Aber wieso denn? Mich erinnert das\ 
als wäre das nor- | an früher, als ich in Venedig mal ins 
| Wasser fiel. Und dabei hat’s auch 
noch geregnet! Hohoho! 


m, 


2 
Wi 


ETF NRN 
ne PEN 


} / 


a 










immer besonders froh! 
(Schluck!) Z— 









ersische Küste! 
a Wir sind dale= 


f Dort kann man uns sicher 
den Weg zur . Onigs werden, Marco! 
Hauptstadt 7 ufz! wu X \ Nimm mich 
zeigen! — | - 2 















Das zu hören, \ 


\ Es muß schön seın, d 
macht mich 


— - — 7 
hr als alles andere 
Br wenn dıe Men- 






| möchte ich dein glücklich und 
Venedig sehen! stolz, Prinzes- 


Öhl Niemals 
hätte ich das zu 
hoffen gewagt! 









| | Ich muß sie 

| irgendwie ge- 
| gen mich auf- 
bringen! 


Aber ich darf das Ver- 
trauen des Khan nicht 
mißbrauchen., Ich hab’ 
ihm doch versprochen, 
sie nach Persien zu 












nämlich ganz andere 
Plänel 








Gleich gibt's eine 
Öhrfeige! Aber das 
war ja zu erwarten 
— nach der Be- 
handlung! 


Was wollt Ihr denn mit einem 

| Luftik us wie mir anfangen? Ihr\ 

seht doch, was fur schlechte 
Manieren ıch 





Halt! Jetzt verstehe ich! Er hat sich Laß mich dir auf venezianische ; 
nur so benommen, damit ich mich Weise Lebewohl Den Marco! 
_besinne und nicht den Thron \ Mein edelmutiger 


* Es bricht mir fast W | h h 7 Du hast au die Stimme deines 
das Herz, aber ich ch weiß, wie schwer | Gewissens gehört! Vielleicht 
muß siegehen Vs zällt, mein Sohn! wirst du eines Tages dafür 


belohnt! 


"Königin hat, das hat es 
ausschließlich mir zu 
verdanken! 





‚Auf dem Landweg traten wir die Rückreise an, die jedoch an der Ten. | 
beschützt von einer schwerbewaffneten Eskorte | | Srenze zurückblieb und uns 
Bez: unserem Schicksal überließ...'] 

ebt wohl, süße E | 

 Cocacin! 


„Es vergingen mehrere Monate, | / Die Küste ist nicht mehr weit! Viel- 
bis wir endlich Galiläa erreichten leicht liegen dort venezianische 
Dort verkleideten wir uns vor- Schiffe vor Anker! 
sichtshalber als Bettler...” ach 


N We). 

I. A 
Von te 
CC. \)- 


Wir nahen die Edel- ichtig! E So, da... / Du meine Güte! 
mn ren NR Dem aösin- .nanu! Was Das hat uns noch | 
ewänder ein! ‚ das heut: | | jst denn das? gefehlt! Ein 
| zutage unter- Sandsturml 
wegs ist! _ 


at a 





Jh, nein! Der Richtungslöffell 
Unsere einzige Orientierungshil- 
fe ist entzweil Jetzt sind wir | 
verloren! 
Huch! Rasch, sonst } 
sind wir verloren! 


A Wenn ich nur wulste, | ii Mi 
<om-ff in welche Richtung | Aust Was ist? | 
suchts wir gehen " gegen 81i- 


ı mehr! A müssen! } nen Felsen 
“ | gelaufen! 


‚ch hab’ ja ganz ver- 


Unsere Vorräte ssen, daß ich die 


| sind zu Ende! alkentafel besitze! 
| Ä Ob sie uns 


‚id. hier in der Ma entsetzlicher | | hilfe? 


Ih es unser m Sand ver- 
ı hicksal sein schlungen! Ein 








Sie soll ja ihren Besitzer fast so mäch- „Wir konnten uns vor Schwäche | 
tig machen wie den Khan! Pah! Weg Erschöpfung kaum noch auf den Bei- 
| ! nen halten!... Da plötzlich... 


Oooh! Eine Leucht- 
kugel! 


Dasgibts Wenn es ein Eimsfeuer ist, könnten es Schiffe 
doch nicht! im Sturm sein! Das heißt, das Meer 
| ie scheint T { wär’ nicht mehr weit! 
NUM 77 Ä Folgen wir ihm, dann kom- 
wegen Be.‘ Ei . men wir vielleicht zur 


SE Dez 


an im 
ns 


-_ 


Das Licht ist verschwunden und Endlich waren wir in 
der Sturm ebenso! Sicherheit! Doch bis heut 
fanden wir keine Erkläruf 
für das geheimnisvolle 
Licht! Denn niemand aı 
Ber uns hatte es gesehn 












Marco wagt es nicht aus- ‚nur für uns geleuchtet 












ve hat! Das Schicksal wollte I 7, 
sn „—_—“ ..aber wir es so. Marco sollte gerettet “ ZN 
sind der festen | werden, und zwar als Beloh- N j 
Überzeugung, Pr — m nung für seinen ll 
daß dieses ..und auf diey 


Tafelder 
| Macht! 


: Ende! So, das war's! Na, 
Teurer —z wie hat euch die letzte 
_Neffe! de Episode gefallen? 


Geliebter \ | Nm 7 Einfach 
Onkel! | rd _ fantastisch! 









_ 1 a 1.) 





2 
\ r ' 4 
en 5 \a. 


“ 









ı% 


Mr 


Eine herrliche Geschich- Dolly als 
tel Und vor allem nicht Cocacin? 
so kostenintensiv! Wie | . 
wär's denn mit Dolly 
Duck für die Rolle 
























Leg den Hörer auf, Unkel Dagobert 
Ich werde es nicht zulassen, daß diese 
dumme Gans neben Donald eine tra- 
gende Rolle spielt! 
Aber Daisy! Es ist \ | 
doch nur ein 










Und du willst natürlich den Marco 
Polo spielen, wie? Dein Gesulze 
kann ich mir schon vor- Tr 
stellen! „Perle von Catai‘ ie Kran: 
und all den Quatsch! P. nic 


u „% 
















"ilm oder nicht 
Du läßt die 

— + Finger von ihr! 
Klar?! 









Wahnsinn! 
Das hält man 
A ja im Kopf 

„ nicht aus! 







Damit ist nicht nur Marc 
| Polos Reisebericht, sond 
' auch Micky mit seineı 

Nerven am 


ENDE 


{| 


Merkwürdige 
;achel Ich schaff’s 
einfach nicht, 
den Kometen 
zu orten! 


7 Und wenn ich Ta 
Is Leistung P, ' 


hhe,..? 
= 
! . 


— 
en 


| 7 








Untertasse um rd zwi | ıgen ı di 


| zur Notla dun - 
. 1, Per 
| > 4 y 
4 E ' . - E ee 


Nanu? Das sieht ja aus wie ein Raum- et Das muß ich mir ansehn! 
| schiffl ib 













Komisch! Etwas Leuchtendes hat 


| Ohl Das kann ich | 


& Ihnen erklären! 


Und wie 
sieht diese 
Einigung 


I ich Sie mit 
meinem Ästro- 
detektor getrof- 

ı fen. Ich... 


| Vermutlich hab’ ! 


. 
Was sagst du da? Uner- 
hört! Ein elender Erd- 
ling wagt es, eine Ster- 
nenamazone grundlos 





Nein! Bitte, bitte, tun Sie mir | 
nichts! Wollen wir uns 
nicht gütlich einigen? 


Nun, ich könnte ja 
vielleicht versuchen... 


Ich sag’ doch, ich hab’s 
hier runterkommen sehn! 


Ohl Noch mehr 
von eurer Sortel 





Überzeugen Sie sich selbst, Generall Eine ® 
Fliegende Untertassel 


Dann verschwinde ich besser! Ich | 
möchte nicht gern gesehen 
werden! — 
















Schafft sie sofort auf unsere Basis! Fremde Flugobjekte 
—7 werden kassiert! u 





? Verzeihen Sie, wenn ich mich 
einmische, Herr 
General, ich... 









Da sind Sie eine Sekunde zu spät 
| gekommen, junger Freund] Die 
Operation läuft 
bereits!_ 


5 V Ich wollte Ihnen nur \ 
under Mann? raten, die Fliegende 





Untertasse in Ihrem 
eigenen Interesse lieber 
dort liegen zu las- | 
sen, weil... 
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He, du! Du hast mich in dieses Dilem- 


ma gebracht! Also hilf mir auch wie- 
der raus! Streng 








ih brauche nur 
ıese Schraube zu 


Hmm... ich geb’ 








Lös, folge mir! Komm schon! Mit diesem 
' Örtungsgerät kann ich meinen fliegenden 
Untersatz leicht auf- 

spüren | 





' Das trifft sich ja ausgezeichnet! 

Zufälligerweise hab’ ich hier das 
« + X Sicherheitssystem selbst geplant 
OT — und installiert! 


| „aber ich verstehe \j 
| auch was von Dräh- 
ten! Paß mal 





Hm? Ich kann mir nicht helfen... ich | Sehr gut! Wir haben sie! Meine Flie- 
hab’ so ein Gefühl, als hätte ich was _ gende Untertasse ist 
vergessen! pe hinter dieser 
Komm jerzı ) u 
und trödel nicht 
so rum! Wir wollen 
keine Zeit verliereql. 


[# Eu 
u n. ee 
ET A F 


Nicht aufregen! Das mach’ 
ich schon! Ich werd’ sie be&- 
stimmt wieder hin- 


Du? Was kannst du N Wer weıß? Pro- 
da schon unternehmen? bieren geht über 
Technisch gesehen seid * studieren! 
ihr Erdlinge ja noch mit- —_ Super! Ich bin hin- 
|ten in der Stein- R !l gerissen! 
zeit! 





Ich mach‘ schon PR 
die Tür auf, da- N 
mit Sie | "en 


Kr»: >» O nein! Die Roboterbluthundei WWZ 
| WR ı A Das war's, was ich vergessen hatte! 


Daß mir die auch entfallen 
| “ konnten?! 2 


m rtmal! Da J Fliegen Sie ruhig los, Niemals! Wofür hältst du mich?! Eine Ster- 
nu wer mans Liebe! ar nenamazone läßt doch nicht ihre Freunde 
Irın sein! werd" schon mit ' im Stich, wenn sie in Ge- —_ 

—\, denen fertig 7 fahr sind! 





Besilt euch! 

Nicht daß sie 

uns noch ent- 
kommen! 


Steigen Sie ein! 
Rasch! 


Moment! 


a | Ich komme 
f gleich! 


Der Augenblick des 
Abschieds ist dal Ich 


bin dir sehr zu Dank ' 


Wie? Was? verpflichtet! 


Oh... wie 
schade... 


So, das wär’ erle- 
digt! Won mir.aus 


| kann's losgehn! 4 


u a Dee 5 De 

ne | | Il | 

ee 1 | 
u | H | j | 
— | M A | 
EEE 


Hilfe! Invasion... äh... ich 
meine Evasion zu einem 
anderen Stern! 


| Keine Ursachel Ich bin 


sehr glücklich, daß 
ich Sie kennenlernen 
| durfiel 








Wollen Sie nicht 
noch bleiben? r 


‚larauf... Draht, der 
Jungel Und 
nett-oben- 










Ich kann nicht! | Aber vielleicht komm‘ ich mal wieder! 


Ich muß weiter! 





Das wär’ schön! Ich) 
werde auf Sie war- 
ten! 


...wie hätte ich ihm da seine Illusion rauben \\ 
und ihm sagen können, daß in meiner Brust } 
ein Roboterherz 


# PCh" 


E a 
u u ge | 

| a A „iz 
u te a Fi 

N # ae Pa Dar Re 

“ee 
Pi ee u Bei 
ee 















nel 
IERDET 


Zt nn (dnr 
u r 2 . Gr _ j 





‚ ch weiß nicht... ich halte es eher für 
7 eine komplizierte Form | 
von Nostal- 7 - = 


al _ 


7 Es ist, als würde Ihnen etwas fehlenY] F7 Hat Sie mal et- W Gewiß, Doktor! Das 
das Ihnen früher Freude was ganz beson- /] Aufspüren und Kassie 
ders BIDOKIEN e ren von Schätzen! 


\johen Sie dieser 7 Schon, aber es ge- ‚Früher reiste ich selbsı zu den ent- ] | 
| stigkeit jetzt schieht neuerdings auf } legensten Orten der Welt, um nach 
„icht mehr | ı andere Weisel,| [| verborgenen Schätzen zu suchen! 















f' har heute Wer weiß! Für Ihre Ge- \| = Sie haben recht, Doktor! Ich 
ist es kei- %) Sundheit jedenfalls wären | 7% werde Ihren Rat be- 
neue Äbenteuer dieser Ärt| j _ folgen! Ä 


| ı m mehr! j von großem Nut- 
| . 





— 


Warten Sie! J Ich möchte Sie ) 


nicht unnötig aufhal- ‚— Keine Ängst! Ich * 
/ £ helfe doch gern! Und ich 
* nehme auch gern mein 
Honorar ent- 





in den Unter- 
grund! Und laßt 


\ mein Tree 
Ruhel 









I = —_ rt A =: ai Zi n m 
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7 507 Ihr wollt also de 
offenen Kampf? „, 
um Könnt I 


Diese Biester bringen mich $ 


noch um den Wer- 
stand! 


Der Arzt hat ihm | 
als Therapie | teuerreise 
—— EIN... verord- 
1 Ir moet! 





‚viel verlierst \/...auch seine Pro- 
du da nicht!... blamel Er fühlt sich 
Aal or Dag obert | 

hat übrigens... 


Ja, er scheint an einer | 
schweren Mn INOIRIGNR 
Fa 








I, Und was 77 Das erfahren 
f haben wir da- 4 wir noch 
mit zutun? LI im Detaill 


Ha! Äber dies- 
mal hab’ ich 


” Leute, hört mal, 


ich hab’ die 


reisen? Er war doch” 
schon überalll 


F7 Kommt! Ich erzähl’s 


euch unterwegs! 





| besitzt, | 
" die es auf _ 


der Erde 
zu finden 
gibt de 


ı besitzt doch be- 
iimmil irgendwo { 
ne verlassene 

Mine, oder? 


„müßte ich eigentlich nach ande- 


| ren, unterirdischen suchen! Ihr habt 


recht! Nur... wie sol ich an die 
' E an? 


Gewiß! Da wär’ diese eine... 
oben in Schott- 





Ich schau’ mal 
nach! 


Was haltet ihr u 
yon einer Fahrt übers } 


Meer, Kinder? 4 


und der Ausführung 
liegt nur noch das 
Near... 


Hab’ sie schon! Sie befi 


sich im südlichen 


Onkel Donald 


“ Wird Bauklötzer stau- 


nen, wenn er‘ 
_ hört! 





{[  Hust! Hust! | 
% Keuch! Keuch! 4 


Dem... hust... biß- 


chen Rauch? Du 
hast Nerven 


Möchte bloß wissen, wie du zu die- 
sem alten Schrotthaufen gekom- 
men bist! 


f Habt Be ne 
so wegen dem bi 
_ chen Rauch! = 


Wo es sich nur noch um 

Minuten handeln kann, bis 

wir bei lebendigen Leib er- 
sticken! Hus: 


Wenn du nicht so un- 
gebildet wärst, würdest du 
dieses ruhmreiche Schiff 

kennen... 














„mit dem ich anno 99 IE _ 
eine Wettfahrt auf dem Mis- ze 


sissippi gewonnen habe! 


ee 


m N\ 









Solltest du dich jedoch | Du könntest zum Zeit- 
langweilen, wüßte ich / vertreib etwas Kohle in 
_ Abhilfel.. den Heizkessel werfen! 










Wie du willst, Donald! Du hast 
immer noch die Möglichkeit 
zurück zuschwimmen! 

Imne 






Ich denk’ ja nicht dran! Für dieses 
| Wrack nehm‘ ich garantiert keine 
| Kohlenschaufel ın \ 
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af / ats ich nurso |) 
dämlich sein und mich“ / Tl | 
zu der Fahrt über- —u  - alles entdek- 
reden lassen! Mir is? Ä 
nicht zu helfgnl- 


* Pahl Das ist ja 
doch immer dassel-'\ 
4 be Ei 


e, dreckige Zeug 
=__h3 al Grrr! 


u - = =. = 
| (i Mann, wie ich dieses gräß- ve A - | ä 





nen i . 1] Die Leute 
EIDDE IL 58 im Hafen 
| lachen sich be- 
stimmt halbtot 
über uns! 


Laß sie doch! 
In Wahrheit beneiden 
sie uns darum! 


Und die 
Schroötthändler 
reißen sich 





daß man mir Br 
_ destens 200 000 Tale 


dafür bietet, wenn 
i kaufal 


il “Pahl Soviel 
verlan 


| Ihnen 

Iiasas N 

in ‚„chtvolle > 
Ir hitf? r 


Sicher! 


X Warum? 


n sie, damit 








Komm ! 
Pa 149 | en? Ich bin a Arthur { 
| McShip, schottischer _/ där vom Fest- 


Mil ionär! Und " land! Freut 
Sie? mich, one) 


— Ich mache Ihnen ein groß- | 
Der berühmte | zZ : 10 000 | 
 Dagobert Duck! Ich Pfund! nm 
hab" das Gefühl | 
das wird eine 
harte „ 
— Nußl, 





Wonderful Ein Wieviel hast 
schönes Schiff! _ dunun kas-_ 


Eine Million Pfund! Nicht übel 
| ur den Anfang unserer Reise, 


Du bist ein 
Genie! 


Nun erwartet uns eine herr- \ 

liche Wanderung durch die 

grüne Landschaft 
Schottlands! 





Et 
| a | Ä h, Mine, Kin 
Ich komm” mir vor [ \ u 
wie beim Besteigen \ m | 
des a ger 


meine erste Tonne 
„Kohle gefördert! 





Allein die Erinnerung an jene 
ılorreichen Zeiten verleiht mir 
euen Schwung! 


IR 


Zunde die Lampe 

ın. Donald! Weiter 

drinnen ist es 
stockdunkell 


"Wieso hat man \ 
die Mine eigent- 


\ lich stillge- 
IE gt? 


f Aber jetzt ist Schluß 
mit den Sentimenta- 
litäten! Kommt! Wir 

müssen weiter! 


77 Meinst du etwa die mickrige | 


Ölfunzel in meinem Ruck- 
sack ? 


Red nicht lang| 
5. ‚Zünd sie lieber 


IN 


Die Kohle war knapp gewor- 


 Iden! Es lohnte sich nicht mehr, 


‚sie zu fördern! 





Nur Mut, Donald! Durch Könnten 
den Tunnel hier kom- / wir nicht 


men wir weiter „ mit der Lore | 


nach unten! 


Ich bin am 


Puhl Jetzt geht's) 
schon seit Stun- 
h den bergab! 


nicht mehr! 


Ende! Ich kann | 


z Nein, die ist viel zu alt und uf 
cher. Außerdem dreht es sich 
ja nur um ein paar 


Bist du sicher, 
_ daß wir nicht in 
China oder so w 
rauskommen? 


Wir rasten erst, 
wenn wir ganz 
unten sind! 





7 Seht ihr? Das ist das Ende ‘ 
des Tunnels! Hier schlagen 


Wer soll’s denn sonst tun? | ] 
7 Ich komm’ allmählich in nichts „al-_/ 
die Ji a 50’! 


Io wuterst? "Mach di che 7 Nachdem das nun auch ge- “ 
„lt nicht, die Le \ nicht fer klärt ist, können wir uns eine 


kleine Stärkung ein- 


Ssnsmittel verwalte [> verleiben! 





J Was hast hr 
du denn da, 
Onkel Dago- 


7° willst du © 
er denn nicht %: 
auch in... 


7 Wenn du noch ein Brett } 


7Ä mitgebracht hättest, —<( sinn! Hier x| 199 gar nicht wundern, 
ZA könntest du die Decke Y ist doch wenn du welches fin 
Ta zum Windsurfen nirgends | Me. den würdest] 

R nehmen! | —* 





Es gibt doch nichts j f s gibt nichts Schlim- 


 Schöneres als ein erhol- meres als eine unbeque- 


sames Schläfchen vor me Nacht vor einem har- 


des nächsten Tages | „_ten Ärbeits- 
! Arbeit! / Ben ı AEE 


Seit Tagen wüh- Du bist gut! 
ları wir enios hier) Wir haben 
rum! Hören 

wir nicht end- 
lich auf? 


MN bloß, du hast die Ab- 
it, bis zum Erdmittel- 
punkt vor e&“ 


„Ir 








/ Ich glaube, wir haben 
i einen unterirdischen 


& 


u 
"ir 7 rg; {f 
> 


Eine 
Windhosel 
Wie in den 
Tropen! 


Aber 
wir sind doch 


\ nicht in den Tro- 


Hoffentlich hat \ 
der auch irgend- 
wo ein Ufer! 


Hei Seht 
mal! 


- 
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“Genau! Wir 


=—/ sind überhaupt RN 


— I nirgends! 








' Seht zu, daß wir zusam- 
menbleiben! Gleich 


eier 
ne 


zumıl h/ 
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—i 
ch 
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ch trau’ > Sl 

mich gar nicht hinzu- 9 
f schaun! Ach, wär's doch} 
A _nur ein Alptrauml 7 


SEN III, RN \ \ N 
SINN USD 


S =) ; 


Nr 


Br E chie 


Por ER 


ee 8 12 ci Ne Ä Hann sicher, daß ich 
ST) | a | E” ‚noch einen Kopf ha- 7 


Diese Frage bewegt rg \/ 50, u 
sind wir \/ mich mindestens ge- / ' | en Mr sbensogut a 


hoß? \ nauso wie dich, { 4 dem Mars sein wie 
' Donaldi _ “\\ unter der Erdel _ 





Nir schaun uns mal etwas 

um! Wielleicht finden 

wir was Aufschluß- 
reiches! | 


; Toll! Hier |) 


nen Geysir! 


Paßt aber 
auf, ja? 


irgendwie erin- X 
nert mich das alles | 
hier an etwas]... 


aß ich 
—_[ gleich draufge- 
Y_ kommen bin! 












„und um uns herum er- 
streckt sich das Meer 
Lidenbrock? 







- Das sind genau die Plätze, die 
Jules Verne in seinem Buch 
„Reise zum Mittelpunkt 

_ der Erde" beschreibt! 


»ißt das, wir 
ee sind auf der 










Super! Dann sind wir ja die 
ersten, die... 


Und wenn sie’s 
‚nicht glauben? 













"Na klar! Weil’ 
doch wahr 






alles echt! ] 





Ich würde eher sagen ‚absurd” Jetzt reicht's aber! ' 
so wie alles absurd gewesen ist, „ Versuch nur nicht 
seit wir diese absurde Reise ange- | a witzig zu sein! 

treten haben! 77] | | | 







"Irrtum! So einfach 
ist das 
nicht! 


Nachdem du den Mittelpunkt der Erde 
ja nun erreicht hast, könnten wir doch 
wieder umkehren! 
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"en Erdmittel- | „aber im- 
unkt haben wir merhin befin- 
‚war noch nicht den wir uns in 


» erreicht... A 200 Meilen 
; 7 m” MR em ei 





I ueıan, müssen wir 
ı alyer zuerst ein’ 
(io bauen! | 


Und die einzige \/ ....ist vermutlich die 
Möglichkeit,nach # durch den Hafen 
oben zu gelan- ‚Grauben! 





umgekehrt auch für 
unseren Aufstieg be- 
stens eignen! 


[/ Jules Verne zufolge wird Y Unsinn! 
a vo von NOLBBIEHL EINE: Macht euch 
chen Un uern a 
bewohnt! an die 2 





7 
Bam/ Unglaublich, 
wie leicht die 


alten Stämme JFfi 
| sind! Al + 
= en] | A 


Ausgezeichnet! Der Wind u Wieso wird es hier pl& 
_ treibt unser Floß genau | lich so hell? 73 
nach Norden! ! ; 


f ..die sıch in ! 
den Wolken kon- 
zentriert har! 





Jatzt ist es 
aus mit unsl/ 


\ fd... das Ende! 
NA Schluck! / 


von Unge- 
heuern um- 


Mitten in der größten Gelahr müssen wir 
die fantastische Reise unserer Helden 
kurz unterbrechen. 

Gleich seht Ihr 

aber , wie's weiter 





Ruhi Blut, 7 
/ Kinder Ruhig, 
f Blut! Noch geb’ 
F Saufzl ich nicht aufl 
Leb wohl, du ‚ 
. grausame Welt! 


‘ Sie greifen 
uns anl 





Was ist WM N/ Sieht aus wie }ı \ Le 
denn wi / r ein Feuer- ‚ii Mal 
nun los? 2 Ri — 


Dal Die 
Ungeheuer flück!- 
ven! Die haben’s wohl 

_ mit der Angst ge- 


kriegt! 





-T Nicht zu fassen! | 


Sie sind alle 


das Feuerwerk ge- 
zündet hat? Es ist 
doch nicht Silve- 


Hast du eben ‚hallo‘ 
gerufen? 


"Hallo, ihr dal 
Willkommen bei 
mir! 


F Hallo! Wir 
hätten nie ge- 





Haben wir das Feuer-, 
werk etwa Ihnen 
zu verdanken? 






Gewiß, | 
Kinder! 








Die Biester tauchen näm- Dann tut Eile 
‚»ı «davor. Aber jetzt müssen lich gleich wieder auf! | not! 
ıhnell zum Ufer zurück! | | zZ 










AR An Land haben wir 
Zeit, uns vorzustel- | 
—_ len! 






7 


? Dort vor uns 


| liegt der Hafen 


Grauben! 
Seht ihr? 


=. 


{Wie friedlich, so oh 
ZZ__ Nachbarn! 


Hinein in die gute 
Stube! 


ist es nicht 


<| gerade, aber dafür 


gemütlich! 


= a 
_ AN u 





Inmöglich! Die 
‚Asino fand doch 
sit im Jahr 
Ihn statt! 


\iast du gehört? Der 
so ı ist beinahe 
alt wie dul f 


Der aus Jules 
Vernes Ro- 7 


Nun übertreibt mal 
| nicht sol 


r Wann und warum sind\7 Das war vor 


Sie wieder hierher \ langer Zeit! 


°ı zurückgekehrt? 


Er |. | u 


A ei 


ES 








RR 


=# Nach meiner Ruück- 
kehr in die Heimat 


| wurden mir die höch- 


sten ERFUNDEN ZU- 
teil!... 


ch hatte” 
überhaupt keine 


Zeit mehr für meine 
x Arbeit! ,; 


überhäuft mit Einladun- 
gen und Orden jes- | 
licher Art 


Da gab's nur 
noch eins: —* 
dem J\ 
anzen ] 
Hum- di 
mel ent- 
fliehen! 





F nd gibt es einen geeigneteren u Hier hab’ ich Meer, reine Luft und 
'rt für einen ruhigen Lebens- | | alles, was fur ein angenehmes Le- 
—ı abend als | ben nötig ist! 


Ind Sie vermissen } | | Yo __/ Ohne Maul- 
Auer gar nichts? | Bepring könnte 


Fiir seid ihr sicher zumü- ) — = f Morgen? Hier ist es doch immer } 
| ‚her morgen zeig ich 7 2 1 | Tag! Woher wissen Sie, wann heu- 
ch meinen Garten! f _— Sf, | | te endet und morgen anfängt? 





\/ Sie haben recht, mein Freund! Öhne 
\ meine Uhr wüßte ich das auch nicht! 


Also... ich hätte nichts 
{ dagegen! Sicher ist | 
' sicher! 


Wenn es euch lieber ist, 
heute nacht schließe ich die 
| „ Vorhänge! ___ 


Die letzten Nächte waren alles“ 
andere als ruhig! Eher 
chaotisch! 


f Gut! Dann wünsch’ 


ich euch eine gute 


, Nacht! 















Ist ja traum- 
haft hier! 

















mich, wenn's 
euch gefällt! } 
\Insere 

Freunde 
chlafen 
wie die 

WMurmel- 
ııere und 
„sachen 

quick t 
ul... 







- Und mein 

prähistorischer Gar- 
ten wird euch 
noch besser ge- 











Was ist? Kommen Sie 
auch mit, Do- 


nald? meinen Sie 


wohl! 


für meinen 
Garten! 










f Ich... äh... ich bewun- 
dere nur das herrli- _ 
che Panorama! re 





Was machen Sie denn 
da, Herr Duck? 








" Die Felsen sind voll | 6; Sehr liebenswürdig, 
von interessanten aber ich bleib’ lieber 


Mineralien! ‚öhm... hier... Ä 










f Sie haben wohl keine große 
Lust, sich meinen Garten anzu- 
schauen? 















| “ Euer Onkel ist ein 
Ruhe an diesem herr- wenig wunder- 
| lichen Strand!_/ = \ hi ie 





Wir sind da! Na, ist das 
nicht ein wahres 
Paradies? 


ih 


Donner- 





Wartet ab, bis ihr erst die ‚„‚Farne Hört sich stark nach Werbe- 
des langen Lebans’’ seht! Die las’ 
sen das Herz jedes Botanike 

höher schla,, | 


Dabinich ‚l 
gespannt! a. 


& 


Ihr befinde 
euch nun an 
der schönsten 
Stelle meines 
_ „Reiches‘'| 


2. A ——&7 meint, man 
eh. u = . — 


sei in den Tro- 7 





Hier sind die besagten Farne F 
\ aus dem Erdmittelalterl 
> Sie sind das Geheim- 
& % nis meines hohen B 
m Alters! 


4 
% “ 


N : Y Abund zu maleinen [7 Wie ist das nur \/ 
en Bissen davon, undman * möglich, Herr / 
n' Lebens-A bleibt gesund und unver-] |\_ Professor? _/\ 


Hinior trräu- 
man wıelel -, indert bpb 


Br 


in og! Pflanzen spielen bei J [ Und diese Farne hier sind wahre Entschlackungs- | 

4s I ntschlackung des Körpers 4 |. künstler und EN damit das menschli-_/ 

| Sskanntlich eine BTHBCHID . — 
Nullel 7 





Ein paar dieser Farne, und ich wäre in ( Mit Daisy gäb’s dann keine Pro+ 7 
einigen Jahren erheblich jünger als Vetter _, | bleme mehr! / 
Gustav! _ U) - 


O. ._ 7) 
R- he BONN, 


® 'ä 
ei = = & BE Vı f N‘ 
WÖ u er 9 ! h un 
re 5 
ya 
an Ale; 


TE Wr, 


Y Nun, mir wür- ] f ? Dürfen wir Sie 
den diese Far- _ 7 mal was fragen, 


7’ nein! Für solche Anwandlun- J zwaun | 7 Außerdem geh’ ich ja ab und zu 
n hab’ ich gar keine Zeit! „7 | hinauf. Ich kauf‘ mir dann eine 
s gibt viel zu viel zu tun! |} \ FT 


en 
F-ö 
j $ 





Es steht nicht gerade Ihr lebt in einer lärmenden, stinken- j 
zum besten bei euch, 7 den, verschmutzten Welt, ın der w 
muß ich sagen! 4 jeder nur an sich selber denkt! / 


ie = 


ind dann diese Hexenkästen inallen \| F Genau! Man könnte fast mei- 
wohnungen, die die Leute wie gebannt / nen, der Kasten sei interes- 
anstarren _— Di sanıter als das 
| Die Fern- \ | 
seher? /£ 


\. 11 hab’ hier sogar ein Y 


kleines Tier, das mir Ge- | | ’ zeig’ euch mei- 
sellschaft Pin —| [{ nen kleinen 
\ Jeistet! Y | | 





Das ist 
er! Ich nenn’ X 
ihn Dino! Net- | 
‚ tes Kerlchen, 
_ was? 


Er will 
” = = = „ mit uns 
f Halt! Nicht! Keine Bange! Ä spielen! 
| Kommt sofort JA__Der ist ganz Fr le 
zurück! Fu „ zahm! 





Gold! Pures Gold!] f Du wunderhübsches, heißge- 
akt...| Mein Spürsinn hat | | liebtes Gold! Dein Leuchten 
—] mich ja noch nie ist für mich wie ein sußes 


Lächeln! 


en wir... nanu? Was 
macht euer Onkel 
| da 





Was ist? Wer stört mich da mE n 
Me | ten im schönsten Gold- 
"Gold, Gold, A fieber? | 


L. 






nur du allein.” 
Fin Fe pr 


| Halten Sie ein, Herr } 
Duck! 





"Sie sind jaganz außer } 
[ sich, guter Mann! % 


Pr, 


f Ich nehme Sie in meinem Heim 
auf, und Sie machen es mir kaputt! 
Das verstößt gegen die Ge- 
„ bote der Gast- 
A freundschaft! 


Ich denk’ nicht dran! | 
Ich werde weiter- 
graben! 


? Ich muß mich schon] 
sehr über - wun- | 


Ob Sie’s glauben oder W 
nicht: so ein enormes Gold- 
vorkommen hab’ ich Ä 
= noch nie ge- | 
! 


Y Das ist mir egal) 
Bringen Sie sold 
9 alles zurück! 





Euer Önkel will 
meine Behausung 
zerstören! „| 









J3a5 Kannst Q 

dem Professor 
doch nicht an- 7” 

| tun! ' 


| ; Aber Onkel 
| \ Dagobert!_ 


















Ihr seid also 
recht! Der Profes- alle gegen 
sor war so nett mich?! 
und gastfreund- 

lich zu uns! 


Der Professor 
hat uns geret- 





-f Verstehen Sie doch, Herr Duck: ) Wenn Sie mir das nehmen, bedeutet 
Jahrelang konnte ich hier in Ruhe das mit zeiemE mein | 
n und Frieden lebe en 17, 


— 
_— u | | | 


7 Sobald man bei Ihnen oben von ) | f | i 
' dem Gold erfahren würde, kä- | 7 wäre durch die Habgier 
men die Leute in Scharen... N 4 der Menschen beschmutz 


Fa Rt \ 7 Ja,ja,ich hab’ T | [ 7a, DonaldI Schauf- 
du dochein-} | schonka- | |\ Iedas Loch wie- 
_ sehen! N piert! der zul 


i 





,“ Mir blutet das Herz bei dem Gedan- \f 5 
ken, all das schöne Gold hier zurück- ; | | Ein paar 

7 m Gramm hab’ ich 

N, ei; ) wenigstens ge- 


"Nein, nein und Pe 7 

nochmals nein! Aber —= 

Ich geh’ vo PB Onkel 
mit! 4 


4 nicht hier- 
„bleiben!, : 


Ihr habt selbst gesagt, dab W 
Jules Vernes Helden durch ei- 
nen Vulkanausbruch wieder 
nach oben ge- | 
langten! — 


Ich hab’ aber keine EP wir Kahshan — 
Lust, als Braten #7 doch einen ganz | 
#7 \ anderen Rück- 













' „einen erloschenen 
isländischen Vul- 
I 






|{ Sie brauchen keine Ängst zu ha- 
// ben, Donald! Ich bin den Weg 
| A,schon mehrmals gegangen! 


















Kommt! Ich will 
" nicht noch mehr 9 
\_ Zeit vertunl 


F 
Trotzdem trau’ ich | 
der Sache nicht! Tut 


= i u u 


Ar 










Lebt wohl, meine 
Freunde! Ich wünsch’ <“ 
_ euch gute Heim- 
kehr! 


laben Sie die Karte, die ich Ihnen 


| Natürlich ! 
| muß ich den 
| Rucksack 















und vielen 





wie ihr seid! 


.e werden sehen, es) Y Na, hoffen wir’s |  Macht’s gut, Kinder, und bleibt 
| Adieu! 


N Vielleicht be- \\ 
IM suchen wir Sie, 


mal wieder! 


Das wer" 
f schön! Ich warte \ 
N aufeuch | 


Erst müssen 
wir hier mal raus- 
. kommen! 








Nach den Än- 
gaben des Pro- 


„müßten wir 
da vorn den rechten Tun- 


| Unsinn! Glaub mir, 
ken runter! Direkt unheim- der Vulkan... 
lich ist es! Ä 


Drückt die 
Daumen, daß 


/ E st! Ä . 
l, ' „ | 
ID v6 “ w 
| x > m r 





7 ..Ich wollt" schon ' 
immer mal eine le- 
bende Kanonenkugel 

spielen! ö 





Mai fühlen! | Dann sammeln wir unsere A 
Ja, ich glaub’, Siebensachen ein und 
ich bin noch | Bm ach.o ob eine Ort- 


ganz! 


„freiwillig ver-, 
ichtet? 


/ Ja, Kinder! Es wäre doch viel zu kompli-\j [7 Jedenfalls hat 

ziert gewesen, es an die Oberfläche zu liche Abenteuer meine 
| transportieren. Ich hab’ ja noch | sucht nach früheren Zeiten 
andere Minen! | 
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Es ist zwar Verschwendung, 
solche immensen Schätze un- _ 
genützt rumliegen 
zu lassen... 
() 


..aber ich will nicht das Leben 
des Professors zerstören! Man 
hat ja ein Gewissen! 






Och, an nichts! Ic 


bin nur etwas müdı 


uls;e 


7 Wenn er auch ganz anders ist als ich 
so respektiere ich doch seine r 
Lebensweise! | 










_ Schnell nach Hause! Wir flie- 


en Eid 
_ sicher, daß du 
Fr3 





dich 
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Alsol „An alle Mitarbei- 
ter! Im Zuge der allge- 
meinen Sparmaßnahmen 
\_ wird folgendes ver- 








um eine Stunde. Die Mittags- Gut! „In der Hoff- 
pause entfällt... Hm? Ach jal | |[ Mung auf weitere gute 
„Büromaterial ist ab sofort von | |\ “nd freundschaft- 
zu Hause mitzubringen.‘ Haben , Fr 
Sie alles? 


' „Ab nächsten Ersten werden 
sämtliche Gehälter um ein Drit- 

tel gekürzt, Gleichzeitig ver- 
“ längert sich die tägliche Ar- 
—_beitszeit...'” & 











ee USEMMEN- 

arbeit verbleibe 
ich mit herzlichen! 
Grüßen — Ihr 
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Gullivers Reisen nach Liliput und ins Reich 
der Riesen sind in aller Welt bei Groß und 
Klein bekannt. Weit weniger bekannt sein 
dürften dagegen die Unternehmungen seines 
Fast-Namensvetters Dolliver Duck. 
\ Unsere Geschichte beginnt im Jahre 
\ 1700 und ein paar Zerquetschte... 





f Was Onkel Daglinbert 
=? wohl von mir will? 





’ Dazu ı auf seinem alten 
Äppelkahn?! Das verheißt sicher, 
nichts Gutes! 























SU Endlich! Ich warte schon 
igendeing Istig®“ | eine yeah 





Bevor ich lossegle, unterschreibst 
du mir dieses Papier! 


Lediglich, daß du mein Universal 
| erbe wirst, falls ich nicht 
 Zurückkomme! 

u —— — 


Ba -— ey 

















Anker lichten! Der Aye, aye, " Einige Stu nde en sp ;pä ter... u 
\ Schiffsjunge ist jetzt, // Kapitän! a — ru 
\_ an Bord! N R; Jetzt. kheier 
du kulsaat gllekanr 


'\ı, eine Mannschaft anzu- 
|wuern, ist alles andere 

‚\s einfach! Da heißt ‚Soll das 
Ir es trickreich heißen, ich ge- 
I/> vorgehen! hör’ zur Mann- 


Y Du vergißt, 
daß wir bereits 
auf hoher 

See sind! 


Da mach’ ich 
sucht mit! Ich 





‚Reg dich reg auf! 

m Ende der Fahrt den Ausguck 
sollst du auch deine | 

_ Heuer bekommen! mit dir! Aber 


In den Aus- 
guck ? 





7 Hier bin icheineWeire Im 11 Na warte,du 
„sicher vor ihm! „ 7 N I entgehst mir 
a | | 


— Alle Mann 


SIT anDeckl Refft 
WE 
E_ +7 N z 





(N Riesige Brecher schlagen 
a über dem Schiff zu- 





Hilfe! Mann über Bord! Di > A 
tört mich den | - Al ch 
sch 


keiner? 


f 
r 
1: 
u 
HE 
fl) 








Insel zu! 





ist denn los? 


laß nach! Ich 
träume wohll 


Hiermiter- } 
kläre ich dich 
zu unserem Ge- 











—— 








Nein, das ist 


Hei Warte doch mal, 
Kleiner! 


Hilfe! Der 
Bergmensch 
hat sich befreit 











Hast du nicht gehört? 


Siehst du, wer nicht 
hören will, muß... 


















Der Oberbefehls- | 
haber des Heeres | 
von Liliput! Laß 
mich sofort 

runter! 


fund jetztsg W 
mir, wer du bist, 
du Flohl 


lErst, wenn du deinen Soldaten sagst, Steckt die Waffen weg, Leutel \ 
daß ich friedlich ge- | IDer Bergmensch will uns 
sonnen bin! z—— | Ä | 
" In Ördnung, 
Bergmensch! Ich 
sag's ihnen! 





Was konnen wir nun für unseren Riesengast tun 


? Ich hab’ seit Ta- 
gen nichts ge- 


ringt Speisen und 
Getränke ) 
Jawohl, 


Kommandant! 


"Ja, das lob’ 
ıch mir! Mjam! 





/ Miam! Mjam! Schmeskt köst- 
(lich, was immer es sein mag! y’ 
_ 





" Seid ihr des Wahnsinns? Ihr 
wollt euren König wohl 
ruinieren? 


f 


Ps 
ae 


= 


Pe 


Ft 
Pr 
[3 


’ 
r 
u. 
| 
u 


)) 


Unkel 
“Daglinbert! Wieso 
bist du plötzlich 
so klein? 





| Der Bergmensch ist aus Ist das etwaeın 
ligst nicht Oheim! Ich\| |_dem Meer gekommen! / Grund, ihm unse- 
bin Dagobert Mully Ulli R ga gg Ü re ganzen Vorräte |] 
fi j | in den Rachen T| 
( zuwerfen? / 


ı f ni RN i® = 

2 ae on 0 FTP = 

en ME 2) dl.” 

— P h.. M\ — 1 ı L. M 
— Te a e 


. = u ga | 
et eo" WW i | 


— 
R 
La ber . u, 
. 
Fe 














| Seinen eigenen Neffen f Wenn du aus dem Meer gekommen bist, dann Y 
zu verleugnen! Pfuil__ kehr wieder dorthin zurück! Ver- 
schwinde! E 


Kommt s0- 
| fort zurück! 
Anmarsch, 
_ Majestät! / 








f Da sind ja Panzer- 
knacker im Mini- 

Dr os format! 

N . u “ 

£5* = 


/ Vorwärts, 
Brüder! 


‘Den Geizkragen fangen \ 
wir zuerst! Ä 





Baahl Hilfe! 
Ein riesiger 
Riese! 





| Rettet euch, Brüder! } Meint ihr, ich 
m— u) | krieg’ euch 
Y nicht? 





Jatzt ist 
es aus! 


Hurra! Der Bergmensch 
hat die Liliknacker gefangen! 


Das soll be- 
lohnt werden! 
Folge mir, 

Fremder! 





* Wegen des Dienstes, 
den du mir und meinem 
Volk erwiesen hast, er- 
nenne ich dich hiermit. 

zum Chef unserer Wertei- 


Wie darf — 
ich das verstehen, U 
Majestät? 


u, DE rings um die 
Nun,du N WO Stadt! 
darfst uns ein \ be 
wenig Zur 

Hand 


Dolliver 
lebe hoch! 





Er soll die Piraten abhalten, | Das war ja a der wg wie mein Onkel Dag 


| i Ü || inbert, kann gar kein» 
die meine Reichtümer f zu erwar ga 
rauben wolleni J\ ten! | A andere Belohnung ein | # 


Ef Für einen Rie- 
/ sen wiedich isı | 
\ das doch ein Kin- „| 


A und schon ba. es 
Ar | > (rettet habel Das kann ich 
- F jetzt bestens 9#- Ä 
| { —ı brauchen! 


> VIE 


' Er ö A 


Big Brr! Hoffentlich hol’ ich 
| Schleuse ein! | #7 Ä 














Neil die Druckwelle alle Fenster- 
scheiben zerbro- 
chen hat! 


eine gute Idee, 
Majestät! 


Was machst du da, 
Bergmensch? 











Wir lassen den Kanal ohne Wasser! Aber| | Dann reißt das Wasser sie mit und treibt 
sobald die Piraten kommen, öffnen ie mi Ä 
ı Schleusen und über- 
— fluten ihn! 


‚Heil Du zertrampelst ja mein Oh „Moment, das haben 
Rübenfeld! Kg | „wir gleich! 





Danke! Danke, 
lieber Riese! 


“Endlichbin \ 
ich fertig! 








7 Vorwärts! Auf daß ]) / Vorallemdas Gold.des | 
Liliput unser wer- „ \ Kaisers holen wir uns! / 
de! | | 


EV ST 





| 
1 


N\ 


\n 


" Eine gemei- 
ne Fallel Sn 


u F — 
[ ["] zus a 
we sur se 
X 


N 
MIN NR 


1 
. zu = 
I ” Hehel So einen Fang Hurral Die Liliknacker 
If lob’ ich mir! Lauter haben ausgespielt! 
r dicke Fischel | 





7 Hilfe! Der 
7 Bergmensch! 


rg 
’\ Ergreift uns an! 





=_— Eure Nußschale 
„\__ nehme ich mit! / 4 W. 


/ Meine Gütel 
Die Hauptstadt 
steht in Flam- 


77 Wartet! Ich \ 
werde lO- 





f { Ein paar Eimer dürften ) 
Eee reichen! J a 


“Na, wie 


hab’ ich das ge- NZ | Sollen wir uns für die | / 


)berschwemmung 
auch noch be- 
danken? 





Sieh nur, Nichts da! Ich hab's Das ist offene 
“ was du da angerichtet“ | satt, für Euch gratis Rebellion! 
hast! Ich verlange soforti- | zu arbeiten! 
ge Wiedergut- | - 
machung! 


l Wachen! Schießt 
F \_ auf ihn! 


Hopplal Jetzt 
wird's brenzligl 





Hier ist meines Bleibens nicht 


Bitte tu uns nichts! “Nicht nötig! U& 
Geizhals! 


Wir ergeben 
uns! 





Keuch! Keuch! Viel Erst f Am meisten freu’ ich 
länger hätte ich nicht mehr | mich jetzt auf mein 
 rudern können! Japs! 


Aber vorher brauch’ ich noch was 
ERbares! Ich sterb’ gleich vor 


Hunger! 





Schluck! Wach’ ich oder | &* 


träum’ ich? | 


7 Was für eine riesige Frucht! 





{ Die paßt genau zu mei- 
Em x nem Riesenhunger!|/ 


die ich da sehe? Oder 
sind’s Kähne? 


Sind das wirklich Schuhe, \ 


Ich werd‘ verrückt! 
Es ist wirklich und 





chdem sich Dolliver 


& 
» 
L./ 


| | a nn he 
Aa Wan ı 115 Mb Bal-j 
= u u u u Ed u 


“ ee . et ii 
. ehnund eg: N Jar 
Dee Wer Eh 
u: Pocinuun 


zııl © 


Pu 


er 


if nn Eröb 


holt hat, versetzen 

hn zwei riesige 
ok 
im 


ey 


ZI 


vai 


Hilfel 
Hilfe! 





Int N} Ein Mensch im Miniaturformatl) 
Nein! Nicht! Unglaublich! 


Laß mich so- 
fort runter, / 

















| Dich 
bring’ ich meiner > 
Frau mitl 














Du meine Gutel Sieht 
' ganz so aus, als sei ich 
| ins Reich der Riesen r 


geraten! 





” Fatimal Liebes! Y \ 
Komm un Ir 


Schau, was ich dir 


‚mitgebracht habe! 


! 
— 
De 


Li 1 


—_ m. 
en 
u 1 1 N L 
N : 
N 
Pi == 


& mW Um ST: 


&  /Tusofortd 
\ı weol ieh dei 




















m 
—- — 
u END. F in fm: 





I dei 1 "+ Ihr tötet 
| gel Eine ee | A besser nshean mich 
cha , freizulassen, sonst 
a ss = wird aus der Fliege 
eine Wespe mit tödli- 
chem 


Stachell 


| 1 I Sieh nurl Ist das nicht ein 
De putziges Kerichen? z 
‚Putzig? Du spinnst 
wohll Bir wird dein al: 
bernes Grinsen gleich 
vergehen! 








? Der Fiohgreift \ 
mich an! 





Du bleibst solange 
da drin, bis mir einge- 
fallanı ist, was ich mit 


r mache, 
Menschlein! 


ja Yan 


Fr unse 
| 


ER nn. 
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Hallo, Alil Was\/ Dürfen wir es “ 
ist denn in dem sehen? Bitte, 
Käfig drin? bitte - 


Lieber nicht, Kinder! Au ja! Ich geb’ 
dir auch einen! 
Und wenn ich 
dir einen Piaster | 
dafür gebe? 


Wie niedlich! "7 Ma 
Ein winzigkleiner 
Zwergl 





eic Der bringt mir 
Hrü - eine Me Geld 
#° margen früh geh’ . nge 

ich mit ihm zum „el © 


ie 
“# 


Tags darauf reitet der Bauer auf | 
seinem Esel in die Hauptstadt 


un 





Til gir h 

gerneinlohnendes } 

Geschäft vor- 
schlagen! 


| Ge = zZ — 2 

| II| | Ir T = za T Tr . r a _ z En F Art ji 
| I | I Il | | Ih =] m 
LIE: I}! 2 


Wr 


|| 
| Jul | 
. be 


_f den! Topp!; 
\ Der Han- 
delgilt! / 














m Zirkus ist nichts | 
T__gegen mich! Br; 


T Siehst du? Der 
bringt hübsch was 


FT Va rn 


Ä if 
- "ij —n 


DD EA ATI 
hi m | — = 


/ Siehst du auch, was 
ich sehe? st 


| Donnerwetter! 





Der Winz- WW ia, dann schnappen 
- ling wär” genau rich- ; wir uns das Kerichen 
tig für uns! Den könn- a. doch! 
\\_ten wir brauchen | — “Klar! Ma- ' 
7 Und \ | _ chen wirl , 


Har! Har! Der "Chrrri... \ 
schläft wie 4 Chrrr!... # 
> ein Mur- | 
‚ meltier! 7 


P 
u 
ı@; = 
Br F : 
“ul 
n 


Ab heute 
arbeitet er 
für uns! 








nicht sagst! 


u 








7 Geschafft, Leute! 
Ab heute sind wir all 






Per] 
% 1 


"Ich hab’ jemanden, 
der mühelos an die 
Schatulle des Groß- 


Har! Heim 
willer, der 
Kleine, nach 
Entenhausen! 


Jetzt hör mir mal zul Ich [ Entenhausen? 

bin Dolliver Duck aus , Nie gehört! 

Entenhausen und — 
will heim! ” 


z =y 
A 





Wir helfen dir, wenn Y Klar! Was kann | 
du uns vorher auch / ich für euch | 
, hilfst! Klar? | | 





| Natürlich darf er wieder 
heim, ihr Esel! Und wir 
helfen ihm dabeiıl 








Und er ist der Ich nüff! Das ist \ 
Großwesir? — eine sehr traurige 
Ä Geschichtel __/ | 


Och, kaum der Rede wert! Du sollst uns 
lediglich einen Schlüssel aus dem Palast 
- - des Großwesirs 
4 bringen! 





Früher waren wir sehr vermögend! Unsere Schätze liegen jetzt in seinem 

Aber dann hat uns der Großwesir ce Goldspeicher, und nur er besitzt da- 

alles weggenommen und uns in fi - zu den Schlüs- - 
I die Wüste geschickt! PAR Ä 


° 


f Du allein kannst dich unbemerkt Als Lohn bekommst du ein paar 
in den Palast schleichen und Goldstucke und darfst wieder 
A I” nach Hause! 


Fantastisch! 
Eine goldene 
heibel 


Neu 
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Hehe! Wenn Unkel 

Daglinbert das 

sieht, erblaßt er 
vor Neid! 


N ( Sehr gut! Das lob’\ | [ 


„ ich mirl / 


f hat er mir gar nichts 
4 zählt! Er wird immer ver- 
„ geßlicher, der Gutel y 





f Ich werd’ sie ihm 
So! Damıt 


gleich zube- | | Ä So! | 
| full’ ıch die 


reiten! 


Und etwas | IHik € r—_. | r 
eriber! a Hust! Hust! Das \ 
| Blubb! hätt’s nicht ge- 
Blubb! braucht! 





f Die Luft ıst rein! Jetzt 
such’ ich den Schlüs- 
sa! 


Zum Glück hat 
er mich nicht „° 
entdeckt! 
a 
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7 Die ist fürs 
\erste bedient! 


— k F En 


Was hast du nun schon 


A \ wieder angestellt, du Biest? 





7 Wenn ich nur 
+ wußte, wo der 








sBRNN — 


ie 


WZNY) 


7a 


Und da steht auch schon die 
Schatulle mit dem Schlüssel! 





Yorsich, 
Schatulle! Ichf , 


5 denn? Das war 


Wer sa 
Fein Kinderspiel! | 


u | _wirklic 
ich! 





wagt es, den Schlüss 
zu meinem Goldspeicher zu 


stehlen? 





* i Ä rt 1 [ Was redest du da? Der Großwesir \ 
a nd en | | Abu Dag Ben Duckiff hat keine ) 
| dein Neffe Dolliver, / | nr so winzigen _ 
OÖheim! „_—“ Pr £ 


Neffen 


—— 


Und selbst wenn... das würde dich\ 4 
_ noch lange nicht vor Strafe schüt- 
er Zen, du Verräter! ’ 





= /, Dort drüben \ 

nn ist er, ihr Holz- 

N köpfel im « 
Brunnen! 


f Pech gehabt, mein Lieber! ) 


Hoppalal 


























7 Was? Sprichst du von 


du der Großwesir „Oheim’ zu nen- u,ein , Mustafa El Panz, dem ‚# 
bist, Oheim! nen! isser"\ Anführer er Vasen Dun 


Y Wüstenknacker? Des-X G | ähl 


7 halb kommen die mir so ] weiter, du Wicht 
bekannt _ Ä 


: Li 
Pe 


Ich hab’ ih- Und wie wollen sie in } 
nen den Schlüssel be- den Palast rein- 
“ schafft! Und in der Nacht _ kommen? 
rauben sie deinen Gold- 
| speicher aus! — 





_ ff. Den Spaß sollen sie Be 
= \ haben! Aber du bleibst / + 
\ solange hier £ 

drin! Sicher 
\ ist sicherl z 
Schon wie- \\ 
der einge- 
sperrt! 
Mist! _ 


Wir bitten um die Erlaubnis,) . 
o Großwesir, Euch unser ein! Ein Vergnügen, / 
Schauspiel vorführen TZ das nichts kostet, ist _/ 
| _ zu dürfen! Ä _ für mich immer 77 
| En CN IT das schönste! /, 


D 





| / Fangı an! gu 
Ich bin sehr 4 
gespannt! 


Pr 


IE 
vi 


am 
7 


/ Hehel Ichhab’ \ 
Fa deine Blindschlei- 
» chen durch Kobras 
ersetzen lassen! 





[1 Bio nächne Nummer Teletz=[f7 Gern, or-] [UnT Aui Die sing gi) 


17 Und nun bist du an der / 
| Reihe, Jongleurl ; 


” Ich habe die Teller vorher 
extra gut 
anheizen 


“Wir zeigen Euch 
\ jetzt den Tanz | 
der 70 ; 
Schleier! 








? Hehe! Die Schmierseife war auch 4 
‘ meine Id I ee I: 








mo Fort mit ihnen! Schmie- / Seufz! Das ging wieder 
| schtiegich... | x det siean.die gg Mal gründlich Gene- 
—- Br, u \ ben | — 
} SE i 
li? 


uderl m N 


ur k /Wunderbar! Mit der Besat- + 
| zung gewinne ich garan- A 
\tiert die nächste FE 


Ein Jagdfalkel 
= ‘ Laß meinen 
% Zwerg da! 


"Bring sofort die Flasche zu- 
rück, du Dieb! 





Hast du nicht Sa % 
Du sollst zurück- 
| kommen! 


al Da unten ist 
ein Schiff! FE 


If Loslassen! 
| wird's bald, 
nn du Beutegeier! 


! 
E 
= 
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Hilfe! Hilfe! Mann in /} 
Seenot!| Rettet mich! | 
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Hurra! Endlich \ Was? Wie meinen Sie | Es ist schön, da- W 
— _ heim zu sein! P_ 


wieder normale ı das? 
Laute... keine _ m 
Riesen! / 


| Wo Ist der Kapitän? Ich \ Ponkeiı I Was? Du? Ich dachte, dich 
will ihn umarmen und J} Daglinbert! | hätte längst der Klabauter- 
ihm danken! , u E OR: _— 


[ Heil dir vor: Erst bin ich in Liliput ge- 


landet, wo die Einwohner nur so groß Dann war ich 


im Reich der Riesen. 
Da gab es soo große Gold- 
stückel 





gu nY Konnte ich ja nicht! 
nicht ein einziges Ein riesiger falke 
mitgebracht, hatte mich ge- 
- raubt | 


nd 


"Jetzt reicht’s! Schluß 
mit den Ammenmärchen! 
An die Arbeit! 





- Die Tage, 
die du 
wärst, zieh’ 
ich dir natür- 


Re E % 


“ als Winzling oder in Nor 


malgröße: der ändert sich 
| nie 
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Gewiefte Gauner, 
wilde as 








Fr# 4 
il 3 


Br = zerR 


Hr, 









20 Onkel Dagobert 
21 1:01 On Dagben 


22 Donald aul großer Fahrt 


23 Ritter Donald Ist der Baste 


. 45 Micky hat den Bogen raus 
. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
. 48 Vollireller für Micky 





ee 


un 


49 Ohne Fleiß kein Preis 


ee 


& 6 Denver Na Tr 
. 83 Phaniomias 
„Abenteuer 





Be zum Tanz 





Nr. 


# f" 
L 2 


Welt Disneys) y 
= Lustige 
o® Taschenbuch- 
Parade: 


“ 


in 








- 93 Die Macht des Goldes 
' 94 Micky groß In Form 
Onkel 


Aele 
f 

ee 
Im Geld 


. 100 Ein Fesi für Donald 
. 101 Dicke Luft Im Hause Duck 
. 102 Du bist ein As, Phiantomlas! 


. 109 Das Lied der Prärie 


110 Donald ist mein Typ! 


. 111 Dagoben dreht voll auf 
. 112 Mit Pauken und Trompeten 


en | 


. 116 Ohne Netz und doppelten 
Boden 
. 117 Die Ducks... 


vom Winde verwehl 


. 118 Donald, der 





119 Fern von Entenhausen 


Welche Bands fehlen Dir noch in 


Deiner | 
Lustige Taschenbücher olbı es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel, 


Nr. 





120 - ENTENHAUSENER 


WUNSCHKONZERT - 
erscheint am 21. April 1967 








el Fre, Fragt Euren 
ve Zeitschriftenh.indlor'! 





